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diese Sitzung auf die kommende Woche verschoben . Vor allem
ist cs wieder einmal Moskau , das jede Einigung zu Hinter¬
treiben versucht , weil cs sehr wohl weiss , das ; die Valencia -
Bolschewistcn erledigt sind , wenn sic auf die ausländischen
Freiwilligen , die sogenannten internationalen Brigaden , ver¬
zichten müssen . Da außerdem die Zuerkennung der
Rechte von Krieg führen den mit der Freiwilligen -
frage zusammengekoppelt ist , so widerstrebt Moskau jede
Einigung mit größtem Nachdruck . Den Sowjetrussen ist ja
nicht unbekannt , daß der Schmuggel von Menschen und
Material , der nach den Mitteilungen italienischer Blätter
wieder außerordentlick blüht , sehr erschwert werden würde ,
wenn Franco die Rechte Kriegführender zugebilligt würden
und seine Flotte somit die Möglichkeit erhielte , die rotspanische
Küste zu blockieren . Die Haltung Moskaus hat in denjenigen
Kreisen Englands , die einen Ausgleich mit Italien erstreben ,
lebhafte Mißstimmung hervorgerufen . So wird teilweise die
Forderung erhoben , daß man die Freiwilligenfraze
ohne Moskau lösen müsse , weil man sonst nicht vorn
Flecke kommen würde . Eden hat in der üblichen Mittwoch¬
sitzung des englischen Kabinetts über diese Dinge be¬
richtet , ohne daß bisher etwas über die Stellungnahme des
Kabinetts bekanntgcworden wäre .

Wir unsererseits haben von vornherein nicht damit ge¬
rechnet , daß sich die angebahnte englisch - italienische Verständi -
gungsaktion im D -Zugtempo entwickeln würde , ganz abgesehen
davon , daß die Zurückhaltung der italienischen Presse zur Vor¬
sicht mahnte . Andererseits hat man in Deutschland diese neue
Entwicklung mit Interesse verfolgt , und man würde es schon
allein aus dem Grunde begrüßen , daß das gesteckte Ziel er¬
reicht wird , weil bekanntlich die deutsche Regierung stets dafür
eingetrctcn ist , Differenzen turid Konfliktsstoffe auf friedlichem
Verhandlungswege zu beseitigen , zumal jede Bereinigung auf
einem Teilgebiet auch stets Erleichterungen für die gesamte
internationale Lage schafft .
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6W MchniW mit ton Wen im MMen Kennt.

Ministerpräsident Skladkowski geißelt die dreisten jüdischen Methoden .

England - Spanien - Italien
.

England will erst die spanische Frage bereinigen und dann mit Italien verhandeln .

Ein Dämpfer .

Moskau am Werk .

as . Berlin , 10 . Febr . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Den allzu optimistischen englischen Zeitungs¬
berichten über die englisch - italienische Annähe¬
rung folgt nunmehr eine nüchterne Betrachtung der Dinge
auch in London . Konnte man gestern noch englische Dar¬
stellungen lesen , nach denen ein Besuch Vansittarts in
Rom oder ein Besuch des italienischen Außenministers Graf
Ciano in London unmittelbar bevorstehen schien , so wird
dieser Optimismus jetzt sehr erheblich gedämpft . Wie das
Reuterbüro nämlich feststellt , sind die Gerüchte unbegründet ,
wonach die englische Regierung plötzlich wünsche , den Beginn
der etwa geplanten englisch - italienischen Beratungen zu

"
be¬

schleunigen . Nach britischer Ansicht seieineKlärung der
Spanienfrage wichtig , ehe man derartige Verhand¬
lungen beginnen könne . In Rom wird diese Darstellung kaum
eine Enttäuschung auslösen , denn im Gegensatz zu den eng¬
lischen Blättern hatten die römischen Zeitungen von vorne -
herein alle Meldungen von bevorstehenden direkten Verhand¬
lungen zwischen Rom und London mit großer Skepsis ausge¬
nommen .

Aus der englischen Darstellung ergibt sich , daß London
zunächst einmal eine Klärung des spanischen Fragenkreises er -
frrebt , ehe es in Verhandlungen mit Italien über das Mittel¬
meer , das Rote Meer und über die Anerkennung des
italienischen Imperiums eintritt . Hier aber steht neuerdings
weniger der Vorschlag zur „ Humanisierung " des Luftkrieges
im Vordergrund , sondern vielmehr das alte Problem der
Zurückziehung der ausländischen Freiwilli¬
gen aus Spanien . Ursprünglich sollte sich der Hauptunter¬
ausschuß des Nichteinmischungsausschusses morgen mit dieser
Frage befassen . Als sich aber zeigte , daß hier noch sehr er¬
hebliche Meinungsverschiedenheiten vorhanden sind wurde

Menschen ,
die verschwinden .

Der Fall Vudenko .

In B u k a r c st ist der Gesandtschaftsrat der Sowjet -

aesandtschaft Theodor Vudenko , spurlos verschwunden .
Das heißt , ganz spurenlos scheint er nicht von dannen gegangen
zu sein . -Sein Chauffeur hatte ihn am Sonntagabend nach
Hause gefahren , und dieser pflichtgetreue Mann wollte ihn am
Montag wieder in die Gesandtschaft bringen , aber da war
Herr Vudenko nicht mehr in seiner Wohnung . Sein Bett war
unberührt geblieben . Auf der Treppe will der Chauffeur
Blutspuren entdeckt haben . Aber er hat ihnen keine Bedeu¬

tung beigemessen , vielmehr will et angenommen haben , daß der

Gesandtschaftsrat , der augenblicklich als Geschäftsträger
fungierte , zu Fuß ins Amt gegangen fei . Erst am Montag¬
abend sind der Generalsekretär der Sowjetgesandtschast ,
Kukoljew und der Vertreter der TASS -Agentur , Eodrow , ins

rumänische Außenministerium gegangen und haben Mitteilung
davon erstattet , daß ihr Geschäftsträger Vudenko seit Sonntag¬
abend auf geheimnisvolle Weise aus seiner
Wohnung

'
verschwunden ist .

Weder in der Sowjetunion , noch bei den Auslandsver¬
tretungen des Kremls , noch in dem großen Personenkreis , der

irgendwie von den Agenten der Komintern und der GPU .

beobachtet wird , ist es selten , daß Menschen verschwinden . Der
Chronist ist schon außerstande , alle die Fälle aufzuzählen , wo
auf geheimnisvolle Weise Menschen , die irgendwie amtlich
oder gegnerisch in Beziehungen zur Sowjetunion standen ,
plötzlich

'
eines Tages unauffindbar waren . Es mutet darum

iächerlich und grotesk an , wenn das englische Arbeiterblatt

„ Daily Herald
" das Verschwinden Vudeukos mit „ faschistischen

Machenschaften
" in Verbindung bringt . Das ist ein sehr ver¬

krampftes Ablenkungsmanöver , und schon die alte Frage
cui bono ? läßt das als vollkommen sinnlos erscheinen . Herr
Budenko ist erst seit dem Jahre 1935 in die Dienste des Außen¬
kommissariats getreten . Vorher war er Direktor der Abtei¬
lung Klassische Literatur im Staatsverlag der Sowjetunion .
Eine Gelehrtennatur und der Herausgeber vieler Werke
russischer Klassiker . Kein Mensch außerhalb der sowjetrussischen
Klüngel und Cliquen hatte an seiner Beseitigung irgend¬
welches Interesse . Ein Bukarester Vlatt will zwar wissen , daß
im Hintergrund der Affäre eine Frau stehe , nämlich die
Gattin eines Beamten der Bukarester Sowjetgesandtschaft , zu
der Herr Budenko während der Abwesenheit ihres Mannes in
Beziehungen getreten sei . Aber die Mehrzahl der Bukarester
Blätter ist doch der Meinung , daß es sich um einen neuen
Fall handele , wo die GPU . wieder einmal ihre
Hand im Spiele gehabt hat . Budenko galt als Trotzkist ,
und man weiß , was ein solcher Vorwurf in den Augen der
Stalinisten bedeutet . 3m übrigen vertrat er den Gesandten
Ostrowoski , der bekanntlich einen „ Gestellungsbefehl

"
nach

Moskau erhielt , wie so viele seiner diplomatischen Spezial -
kollegcn . Man hat in der Methode , angeschuldigte Diplomaten
einfach nach Moskau zu befehlen , wohl ein Haar gefunden .
Jedenfalls zog cs der Sowjetvertreter von Athen vor , der Auf¬
forderung , nach Moskau zurückzukehren , durch einen Ausflug
ins Marmora - Meer zu begegnen .

Man , erinnert sich an den ersten dieser diplomatischen
Zwischenfälle , der schon Jahre zurückliegt . Damals wurde der
sowjetrussische Botschaftsrat Bessedowsky zur verant¬
wortlichen Vernehmung in die Pariser Sowjetbotschaft be¬
fohlen . Er ging pflichtgemäß hin , irrte sich aber im Zimmer
und stand plötzlich in einem Raume , wo er sich seinem Sarge
gegenüberbefand . Der vorsichtige Herr Bessedowsky machte
daraufhin schleunigst kehrt , und da er den bewachten Ausgang
nicht passieren wollte , flüchtete er über die Mauer auf ein
Nachbargrundstück . In Paris häufte sich dann die Zahl der
Menschen , die verschwunden sind . 1930 war es der General
Kutiepow , der offenbar von EPU .-Agenten entführt und
verschleppt wurde . 3m vergangenen Jahre ereilte das gleiche
Schicksal den Führer des weiß - russischen Frontkämpferverbandes
General von Miller , bei dessen Entführung der
General Skoblin , der gleichfalls verschwunden ist , eine
dunkle Rolle spielte . In Lausanne entdeckte man den Mord
an dem früheren GPll .- Agenten Reiß , und manchmal ver¬
schwinden auch Menschen , die man von Moskau aus der gericht¬
lichen Aburteilung fremder Gerichte entziehen möchte , wie der
neueste Fall der Mordgenossin Lydia Ero sowski be -

Zusammentreffen Hodza — Schuschnigg .

Meldung eines slowakischen Blattes .

Prag , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Das dem tschecho¬
slowakischen Ministerpräsidenten Dr . Hodza nahestehende ,
neue slowakische , Vlatt „ Slovenske Hlas

" meldet , daß der
gegenwärtig auf Erholungsurlaub in Österreich weilende
Ministerpräsident Hodza mit dem österreichischen Vundeskanzler
Dr . Schuschnigg Zusammentreffen werde . Die Zusammen¬
kunft werde in Kitzbühel erfolgen . Es werde sich dabei die
Möglichkeit ergeben , über die Fortsetzung der Aktionen zur
Regelung der Verhältnisse zwischen den Mitteleuropastaaten
und ihre wertere Annäherung zu sprechen .

Ministerpräsident General Skladkowsky wies diese
ludi ĉhe Frechheit zurück und entgegnete , daß die Methodendes wirtschaftlichen Kampfes , gegen die sich der jüdische Sena¬
tor Trockenheim verwahre , wie z. B . die Methode der Auf -
iirllung von Posten vor den jüdischen Ge¬
ich astenvon den Juden erfunden worden seien .
Denn die jüdischen Händler fingen die Bauern , die in die
ctabte wollten , bereits am Stadtrande ab und nötigten sie
mit allen Mitteln der Überredung , manchmal , auch mit halber
Gewalt , ihnen die Waren unter dem Preis zu verkaufen und
ihren eigenen Bedarf bei den jüdischen Händlern zu decken .
Werm er gegen die von Senator Trockenheim beanstandeten
Methoden des wirtschaftlichen Kampfes zwischen Juden und
Nichtjuden vorgehen würde , dann müßte er in jedem Juden -
stadtchen wenigstens je 200 Juden ins Gefängnis werfen .

Diese Methoden des wirtschaftlichen Kampfes seien seit
langem von den Juden angewandt worden , insbesondere auch
das Aufstellen von Posten vor den Geschäften der wirtschaft¬
lichen und rassischen Gegner .

Antwort auf jüdische Frechheit .

Warschau , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) 3n der Haushalts -
kommijjion des Senats , in der gestern über das Innenmini¬
sterium gesprochen wurde , wurde erneut zu der jüdischen
Frage Stellung genommen . Senator Evert wies darauf
hin , daß es in Polen zu viele Juden gebe . Kein Organis¬
mus könne das Zusammenleben mit einem anderen ihm
rassisch und psychisch völlig fremden Orga¬
nismus vertragen . Die Plätze , ist denen sich die Juden
seinerzeit eiEnistet haben , müßten heute von ihnen zu¬
gunsten der Polen geräumt werden .

Der jüdische Senator Trockenheim erwiderte , daß
seiner Ansicht nach der wirtschaftkiche Kampf mit den Juden
von polnischer Seite zu unerlaubten Methoden geführt habe .
Er fordere , daß die Regierung die jüdische Bevölke¬
rung , insbesondere die jüdischen Händler , vor den Boykott -
maßnahmcn schütze .

„ Nachdrückliche Bestätigung
der vertrauensvollen Freundschaft

"

Zum ungarischen Staatsbesuch in Polen . — Ein abschließendes
Kommunique .

Warschau , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Nach Abschluß des
Staatsbesuches des ungarischen Reichsverwesers o . H o r t h y
in Polen , der vor seiner Abreise Marschall Rydz - Smigli
einen

^ Besuch abgestattet und die Botschafter von Deutschland
und Italien sowie den österreichischen Gesandten empfangen
hatte , wurde eine amtliche Verlautbarung bekanntgegeben .
Der Besuch wird darin als eine nachdrückliche Be¬
stätigung der vertrauensvollen Freund¬
schaft bezeichnet , die sich auf jahrtausendalte Tradition
stütze , die die beiden Länder vereine und eines der wertvoll¬
sten und konstruktivsten Elemente zur Stabilisierung des
Gleichgewichts und des Friedens in diesem Teil Europas
darstelle . ______________

Die Politik des Dreiecks
Berlin — Rom — Tokio .

Japanische Erklärung gegenüber unsinnigen Gerüchten .
Tokio , 9 . Febr . ( Ostasiendienst des DNB .) In Zusam¬

menhang , mit kürzlichen Maßnahmen des Innenministers
Suyetsugu zur Unterdrückung einer sogenannten Volks¬
front - Bewegung in Japan , die — wie gemeldet — zu zahl¬
reichen Verhaftungen führte , erklärte Ministerialdirektor
Tomita im Unterhaus , das Innenministerium werde in
Zusammenarbeit mit maßgebenden Stellen jede Wühl¬
arbeit der Komintern in Japan unter¬
drücken .

Zu Tendenzmeldungen des Auslandes , daß Deutschland
und Italien Vereinbarungen des Antikomintern -Pakts , vor
allem während des China -Konfliktes , verletzten , nimmt die
dem Außenamt . nahestehende „ Japan - Times " klar Stellung ,
indem sie solche Gerüchte als „ völlig unsinnig

" erklärt .
Deutschland , Japan und Italien hätten sich , so
meint das Blatt , zum gemeinsamen Kampf gegen
den Kommunismus zusammengeschlossen . Das
bedeute jedoch noch lange nicht , daß die Vertragspartner im
Hinblick auf andere Probleme etwa keine eigene nationale
Politik verfolgen dürften . Daß diese Politik freilich dem ge¬
meinsamen Ziel der Bekämpfung der Komintern nicht zu¬
widerlaufe , sei verbürgt . Japan habe zu seinen Vertrags¬
partnern in dieser Hinsicht auch absolutes Vertrauen . Da¬
rüber hinaus , heißt es weiter , gründe sich der Antikomintern -
pakt nicht „ auf bloße Zweckmäßigkeit

"
, sondern auch eine geistige

Einheit "
, die bei den drei Staaten in einem tiefen mora¬

lischen Prinzip zum Ausdruck komme . Wenn auch die Staats¬
form in den drei Ländern verschieden sei , so stimmten sie doch
in der gleichen moralischen Haltung überein , die
sie zum unerbittlichen Kampf gegen den zersetzenden Kommu¬
nismus zwinge .

Die Wahlen in Nordirland .

Ergebnisse erst am Freitag . — Überraschungen nicht zu
erwarten .

Loudon , 10 . Febr . ( Funkmeldung . ) In Nordirland fan¬
den am Mittwoch Wahlen statt . Sie waren auf die An¬
kündigung de Valeras , bei den englisch - irischen Besprechun¬
gen in London die Frage der Teilung Irlands anzuschneiden ,
anberaumt worden . Der nordirische Ministerpräsident Lord
Craigavon hatte die Wahlen angesetzt in der sicheren
Erwartung , daß die nordirischen Provinzen , die bekanntlich von
dem übrigen Irland abgetrennt sind , gegen eine Vereinigung
ganz Irlands sich aussprechen würden , daß also die Bevölke¬
rung Nordirlands die jetzige Regierung wählen würde .

Der gestrige Wahltag ist im großen und ganzen
t u hlg verlaufen . Lediglich in V e l f a st kam es zu
einem Ziemlich heftigen Zusammenstoß zwischen
Wählern und Polizei . Als die Polizeibeamten versuchten , die
Menge in eine Seitenstraße abzudrängen , wurden sie mit
einem Steinhagel angegriffen . Daraufhin gingen sie mit dem
Gummiknüppel vor und es gelang ihnen , die Ruhe wicdcr -
herzustellen .

Über das Ergebnis der Wahlen , die kaum Über »
Laschungen btiagen dürften , wird erst am Freitag¬
abend , bzw . endgültig erst Montag genaues bekanntgegebcn .
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weift , die trotz einer hohen Bürgschaft als Agentin der Han¬

delsvertretung in Paris flüchtig gegangen ift . -ffiteoci einer ,

ruft man jetzt im Falle Budenko aus . Aber es wäre ange¬

brachter , einmal international darüber zu beraten , wie sich die

europäischen Länder den weiteren Gang der Dinge denken .

Stalin nimmt für seine Agenten überall das Recht in An¬

spruch , Menschen verschwinden zu lassen und , auherhalb Rüg¬
lands hinzurichten , was ihm beliebt . Das ift allmählich ein

europäischer Skandal unerhörte ft en Aus¬

maßes . Wie lange soll das noch so wcitcrgehcn ?

Die frühere Sowjetgesandte in Warschau
zum Tode verurteilt .

Warschau , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) „ ABC " meldet

aus Moskau , daß dort der frühere Vertreter der Sowiet -

union in Barcelona und ehemalige Gesandte in Warschau ,

Owsejenko , zum Tode verurteilt worden ist . Die Einzel¬

heiten über den Prozetzverlauf seien nicht bekanntgegeben
worden .

Vor vier Monaten ist Owscjcnko von GPU .-Agenten von

Barcelona nach Moskau geschleppt worden .

Vansittarts neue Ausgabe .

Propaganda mit „ Gegengift
" .

Der Staatssekretär des britischen Autzenamtes , Sir

Robert Vansittart , dessen Name erst kürzlich weil

über die Grenzen des Britischen Weltreiches hinaus in aller

Munde war , hat eine neue Aufgabe übernommen , die

ihn gewissermaßen zum britischen Propagandaches
macht . Er tritt an die Spitze einer Organisation , die sich aus

einem Kabinettsausschutz unter der Leitung des Eesund -

heitsmintsters Sir Kingsley Wood sowie aus dem Britischen
Rat , der Britischen Vereinigung zur Förderung von Verkehr
und Handel und der Rundfünkgesellschaft zusammensetzt .
Das heißt , die bisherige Arbeit dieser einzelnen Unterneh¬

mungen wird zentral ausgerichtet und geleitet werden und

dadurch zweifellos in der Zukunft eine viel größere Wirkung
ausüben können . Mit der Berufung Vansittarts an die

Spitze dieser zusammenfassenden Dachorganisation ist die

Wahl auf
"
einen Mann gefallen , der in England den Ruf

eines Altmeisters der britischen Diplomatie genießt und

außerdem , was die kulturelle Seite der neuorganisierten
britischen Propaganda betrifft , über ein erstaunlich umfang¬
reiches Wissen verfügt , abgesehen davon , daß er in seiner
Jugend schon mit Erfolg als Dramatiker hervorgetreten ist
und einige seiner französisch geschriebenen Dramen über

Pariser Bühnen gelaufen sind . Der neugestaltete Propa¬
gandaapparat der britischen Regierung wird seine besondere
Aufmerksamkeit dem Nachrichtendien st und der Ent¬

wicklung des Films zuwenden . Was den Film betrifft , so

ist seit
'

einiger Zeit das starke Interesse der britischen Re¬

gierung an
"
einer Stärkung der Filmindustrie und an einer

Verbesserung ihrer Produktionsmöglichkeiten auffallend . Es

ist übrigens bereits in der englischen Presse , die die neue Auf¬
gabe Vansittarts sehr eingehend und lebhaft bespricht , der

Hinweis gemacht worden , daß der Ausbau der Propaganda
erhebliche Geldsummen erfordern wird .

In diesem Zusammenhang wird dem britischen Steuer¬

zahler erzählt , warum dieser Propagandaapparat aufgezogen
wird . Allerdings tritt dabei vor allem in dem Kommentar

der „ Times " ein Lobgesang auf die eigene , englische B e -

fcheideuheit zutage , der Staunen erregen muß . „ Eine

Mischung von Duldsamkeit , Bequemlichkeit , Gleichgültigkeit
und vielleicht Bescheidenheit

" — so heißt es in dem er¬

wähnten Blatt — „ hat uns davon abgehalten , unsere eigene
Kultur anderen aufzuzwingen und uns ihrer wirklich bewußt

zu werden .
" Nun gibt es aber Tatsachen , durch die die

Feststellungen der „ Times "
ohne weiteres widerlegt

werden . Wir wollen sie hier nur stichwortartig zitieren und

an den Weltkrieg , an Lord Northcliff , an die britische Rund¬

funkpropaganda in fremden Sprachen erinnern und auch er¬

wähnen , welche ungeheure propagandistische Rolle bisher der

Britische Rat sowie die Vereinigung zur Förderung von Ver¬
kehr und Industrie gespielt haben , nicht zu reden von der

propagandistischen Tätigkeit , die einer inneren Eingebung
folgend jeder Brite außerhalb des Weltreiches entfaltet . Das

sind Tatsachen , die von niemand weggeleugnet werden
können . Um so verwunderlicher ist es , daß ein Blatt wie
die „ Times " sie ignoriert und so tut , als wenn es bisher
eine britische Propaganda überhaupt nicht gäbe . Andere
Londoner Blätter hegründen die Erweiterung des britischen
Propagandapparates mit der Behauptung , in vielen Teilen
der Welt seien die Gemüter gegen England vergiftet
worden , und es werde nunmehr Vansittarts Aufgabe sein ,
der nichib

'
ritischen Öffentlichkeit ein wirksames Gegengift

einzuträufeln . Wenn in diesem Zusammenhang auch noch die
Rede von der angeblichen Notwendigkeit der Verteidigung
des demokratischen Prinzips ist , so zeigt sich hier erneut , von

welcher Seite aus am meisten der vom Außenminister Eden
in früherem Reden wiederholt erwähnten Zweiteilung der
Welt Vorschub geleistet wird . Die Einstellung Londons gegen
das nationale Spanien und das mehr oder weniger versteckte
Liebäugeln mit Moskau müßen weiterhin zu denken geben .
Wenn in London davon gesprochen wird , daß hinsichtlich der
nationalen Propaganda eine Unterlassungssünde begangen
worden sei , die zu einer Schwächung des britischen Prestiges
geführt habe , so ist das eine völlig fehlaehende Auffassung ,
denn — sofern von einer solchen Schwächung die Rede sein
kann — ist sie eingetreten dank einer vielfach die gegebenen
Tatsachen ignorierenden Politik , wie sie erst jüngst wieder
im Falle „ Endymion

" sichtbar geworden ist , indem England
feine Schiffe versenken läßt , ohne gegen die wahren Urheber
des verbrecherischen Anschlages energische Gegenmaßnahmen
zu ergreifen .

Anläßlich seiner Ernennung zum Gencralseldmarschall hat

Ministerpräsident Göring aus dem In - und Auslande

Glückwünsche in so überaus großer Zahl erhalten , daß es

ihm unmöglich ist , jedem einzelnen persönlich zu danken .

Eeneralfeldmarschall Göring spricht daher auf diesem Wege

allen denen , die seiner freundlich gedacht haben , seinen herz¬

lichen Dank aus .

In der Nacht zum Donnerstag traf in Berlin , von

Hamburg kommend , die Abordnung des Faichi st i s ch e n
Verbandes bei Industriearbeiter unter Führung
des Vizepräsidenten Amilcare de Ambris ein . Die Abord¬

nung wurde von Vertretern der italienischen Botslyaft , des

Fascio von Berlin und Vertretern der DÄF . Begrüßt . Die

italienischen Gäste werden nach zweitägigem Aufenthalt in der

Reichshauptstadt wieder in ihre Heimat zurückkehren .

Das Rätsel um Budenko .

Ein Opfer der GPU . , oder auf der Flucht vor ihr ?

Empörung über die Moskauer

Gangstermethoden .

Bukarest , 9 . Febr . Die Preße beschäftigt sich heute seiten¬

lang und in größter Aufmachung mit dem rätselhaften

Fall Budenko . Wie ist es möglich , so lautet die

allgemein gestellte Frage , daß ein Diplomat oer -

sckwinden kann , ohne daß auch nur die geringste Spur

zurückbleibt und einen Anhalt gibt ? Ein gewöhnliches Ver¬

brechen kann als ausgeschlossen gelten . Es bleiben nur z w e i

Möglichkeiten bestehen : Die G P U . hat gearbeitet
oderBudenko ha tsichihr durch seinVerschwin -

den entzogen . Mehrere verdächtige Umstände müssen
hierbei beachtet werden . Warum , so fragt man sich in rumä¬

nischen Kreisen , hat die Sowjetgesandtschaft erst den ganzen

Montag verstreichen lassen , ehe sie Anzeige erstattete ? Selbst

Die Lebensmittelversorgung
Englands im Kriegsfälle .

Unterhaus lehnt Stapelungspläne ab . — Jnskip gegen
Eefahrenübertreibung .

London , 9 . Febr . Das Unterhaus behandelte heute die

Frage der Zweckmäßigkeit einer Lcbensmittel -

stapelung iür den Kriegsfall . Am Schluß der

Sitzung lehnte das Haus den Antrag des Labour -Abgeordne -

ten P a rker auf Anlegung einer solchen Reserve mit 193

gegen 130 Stimmen ab .

Nachdem mehrere Abgeordnete die angebliche Zweck¬

mäßigkeit und Dringlichkeit einer derartigen Maßnahme be¬

jaht hatten , begründete Verteidigungsminister I n s k i p den

ablehnenden Standpunkt der Regierung . Er wandte sich
scharf gegen die Labourparteiversuche , eine Art Katastrophen -

stimmüng heraufzubeschwörem , und erklärte u . a . . daß dem

Lande nicht damit gedient werde , wenn man mögliche Schwie¬

rigkeiten und Gefahren übertreibe . Gegenwärtig bestehe
keine Knappheit an Schiffen , stellte er . kategorisch
fest , und England könne ebenso leicht und besser Schiffsraum
erhalten als 1914 . Gerade weil er die Gefahren aus der Luft
nicht unterschätze , halte er es nicht für wünschenswert , große
Mengen Lebensmittel zu stapeln , die für einen Luftangriff
offen lägen .

Jnskip befaßte sich dann mit den Lebensrnittel -

» erteilungsplänen . Sie seien , wie er mitteilte ,
zwar noch nicht vollendet , aber doch bis zu einem Stadium
entwickelt , daß nur noch Einzelheiten durchzuführen blieben .

Allgemein erklärte der Verteidigungsminister , es fei eine

starke Übertreibung , der Welt zu erzählen , daß England sich
in einer schlechteren Lage befinde als 1914 .

Die Folgen der Klagenfurter Zwischenfälle .

Der Hauptvorstand der obersten österreichischen Skibehörde
von Starhemberg abberufen .

Wien , 9 . Febr . Die Kundgebungen , die sich am ver¬

gangenen Sonntag anläßlich der Teilnahme reichsdeutscher

Sportler am Äärtner Internationalen Ski¬

springen bei und in Klagenfurt ereignet hatten , haben

nunmehr zu einer scharfen Maßnahme des Leiters der Ober¬

sten österreichischen Sportbehörde , Starhemberg , geführt .

Er hat den gesamten H a u p t v o r st a n d des Ski ver¬

band es , der obersten österreichischen Skibehörde , abberufen
und an seiner Stelle einen neuen Vorstand ernannt , der sich
aus einem Rechtsanwalt , einem Gendarmerie -

ober st sowie einigen anderen im aktiven Sportleben nur

wenig bekannten Männern zusammensetzt .

Das am Montag als Sanktion erlaßene Verbot des

internationalen Skispringens in der steirischen Stadt Murau

wurde auf Intervention der örtlichen Behörden , die auf die

großen Unkosten für die Vorbereitung der Veranstaltung him
"
wiesen und außerdem für einen reibungslosen Verlauf

garantierten , wieder zurückgenommen .

bei einem „ Diplomaten
"

, dessen lockerer Lebenswandel und

dessen Vorliebe für alkoholische Ausschreitungen allgemein
bekannt waren , sollte seine Unauffindbarkeit doch Grund

genug zur Besorgnis sein . Ein weiterer Umstand ist dir Ex¬
territorialität der sowjetrußischen Gesandtschaft , auf die die

rumänischen Behörden daher ihre Untersuchung nicht aus -

dehnen können . Ein Gerücht , die Sowjetpolizei habe der

rumänischen Polizei ihre Hilfe angeboten , wird von dem

Mittagslatt „ Capitala
"

ausdrücklich in Abrede gestellt .

Die rumänische Polizei verfolgt ihrerseits die Spuren
einiger verdächtiger Gestalten , die vor einigen
Tagen die sowjetrussisch - rumänische Grenze überschritten
haben und in denen GPU . - Agenten vermutet werden .
Unterredungen , welche Budenko mit unbekannten Personen
gehabt hat , spielen gleichfalls eine Rolle .

„ Cuvantul "
weist auf den merkwürdigen Umstand hin ,

daß genau wie beim Verschwinden der russischen Generale
Ai i l l e r und K u t j e p o w aus Paris auch jetzt wieder
ein Sowjetschiff im -nächsten Hafen gelegen
bat . Auch in dem Fall Agabekow , der vor sechs Jahren in

Bukarest spielte , hat bekanntlich ein Sowjetschiff in Kon¬

stanza gelegen . Agabekow war ein EPU .- Agent , der die

Sowjetunion verlassen hatte und in anderen Ländern seine
Zuflucht suchte . Eine ganze Armee von Spitzeln heftete sich
an seine Sohlen . Agabekow wurde nach Bukarest gelockt und
von dort unter dem

"
Vorwand lohnender Geschäfte nach Kon¬

stanza . Hier wurde er betäubt und auf den Sowjetdampser
„ Philomela

"
gebracht , der unter Dampf im Hafen lag . Die

rumänischen Behörden waren aber hinter den Plan gekommen
und konnten im letzten Augenblick eingreifen , um Agabekow
vom sicheren Tode zu retten . Sein Todesurteil wurde u . a .
vom GPU .- Agenten G r i s ch a zugegeben , der mit der „ Philo -
mela “

nach Konstanza gekommen war . Zwischen der rumä -ni -

schen Polizei und der Schiffsbesatzung entwickelte sich damals
ein regelrechter Straßenkampf , bevor die Mordbuben der

GPU . verhaftet werden konnten .
Diesmal war es der Dampfer „ K a t a m a j a "

, der in der

vorigen Woche eingetroffen ist . Kohlen ausgeladen hat und

angeblich vor dem Verschwinden Budenkos abgefahren ist .
Das Blatt stellt die Frage : „ Ist er wirklich abgefahren , oder
hat er nicht erst Budenko übernommen und ist dann abge¬
fahren , worauf die sowjetrussische Gesandtschaft das Außen¬
ministerium benachrichtigte ? "

Zum Fall Budenko schreibt „ Cuvantul " : „ Das eigen¬
tümliche Bolschewistische Verfahren , das seit so langer Zeit
alle Länder Europas stört und beleidigt , hatte sich noch nicht
auf Rumänien erstreckt . Jetzt aber erfährt auch Rumänien
die Aufmerksamkeit des finsteren internationalen
Räubertums , mit dem Moskau seine unsauberen An¬

gelegenheiten ordnet .
"

Mit betonter Schärfe wendet man sich in allen Kreisen
des rumänischen Volkes gegen die Zwecklügen , die sofort nach
dem geheimnisvollen Verschwinden Budenkos von interessier¬
ten Stellen in die sogenannte Weltpresse lanziert wurden .
Dieser „ Entlastungsfeldzug

"
, so prompt er auch eingesetzt hat ,

wird nur dazu beitragen , das ganze verbrecherische System ,
mit dem von Moskau aus die friedliche Entwicklung fremder
Staaten gestört werden soll , noch starker zu charakterisieren
und vor aller Welt die heuchlerische Maske herunterzureißen .

Geradezu lächerlich ist das Greuelmärchen , daß man
natürlich nur die Faschisten für das Verschwinden Bu¬
denkos verantwortlich machen könne . Dem sei die Tatsache
entgegenzustellen , daß Budenko schon vor einigen Tagen ge¬
äußert habe , er werde von Angehörigen seiner eigenen Ge¬
sandtschaft beschuldigt , mit der neuen rumänischen Regierung
zu konspirieren ; Budenko hat sich also schon damals bedroht
gefühlt .

Ferner ist man in Bukarest der Meinung , daß es für eine
friedliebende und zukunftsfreudige Nation wohl nichts Nach¬
teiligeres geben könne , als sich irgendwie in die Intrigen
bolschewistischer Kreise einzumischen .

Der oberste Verteidigungsrat hat am Mitt¬
woch unter dem Vorsitz Mussolinis seine 6 . Sitzung abge¬
halten und damit seine regelmäßig , anfangs Februar statt¬
findende Jahrestagung abgeschlossen ^ Der Duce hat , wie es
in einer amtlichen Mitteilung heißt , dabei dem Generalkom¬
missar für das Rüstungswesen seine lebhafte Anerkennung
ausgesprochen .

__ f

Die smzWen WuiM unD die MMen - Me .

Daladier über die Gründe der Verzögerung . — Marineausschutz fordert Kredite für den

neuen Flottenbauabschnitt .

Zwei 35 000 - Tonnen - Linienschiffe
als Zusatzbauten .

Paris , 9 . Febr . Nach der gemeinsamen Sitzung der

Kammerausschüße für Landesverteidigungsfragen hörte der

Kammerausschuß für die Kriegsmarine einen Vortrag des

Kriegsmarineministers B e r t r a n d . Der Kriegsmarine -

mini
'
ster wies auf die Notwendigkeit der Auflegung eines

neuen Flottenbauabschnittes hin , der vor allem für die Ver¬

teidigung der französischen Besitzungen in Ubersee die Anlage
von Rohstofflagern auch an flüssigen Brennstoffen erforderlich
macht . Ferner erklärte der Kriegsmarineminister , er werde in

einem der nächsten Ministerräte die Genehmigung zum Bau

von Zwei neuen 35 000 - Tonnen - Linien -

schiffen außerhalb des F l o11enbauab -

schnittes für 1 938 beantragen . Die zur Zeit im Bau

befindlichen Kriegsschiffe seien im Rückstand , der Bau müsse
beschleunigt werden , sonst würde die italienische
Kriegsflotte 1942 einen größeren Tonnagegehalt an
neuen Schiffen haben , als die französische , und Frankreich
würde dann ' nicht mehr imstande sein , allein die ihm im

Mittelmeer obliegenden Aufgaben zu erfüllen .
Aus der Mitte des Kriegsmarineausschußes wurden

einige Bedenken gegen die Vereinheitlichung des Oberbefehls
der gesamten Landesverteidigung zugunsten der besonderen
Stellung der Kriegsflotte geltend gemacht . Sodann beschloß
der Ausschuß , der

"
Regierung die unverzügliche Beantragung

der Kredite für einen umfangreichen neuen Flottenbauabschnitt
und für besondere Verteidigungsvorkehrungen
in den Kolonien anzuempfehlen .

Über die Sitzung der vereinigten Kammerausschüße wird
in den Wandelgänaen der Kammer noch folgendes bekannt :
Daladier habe betont , daß die Verabschiedung größerer
Zusatzkredite zur Beßerung des Rüstungsherstellungstempos
für den Augenblick nicht notwendig erscheine , da die Werke

erst imstande sein müssen , die ihnen etwa zu übertragenden
Bestellungen auch auszuführen . Die dem Kriegsministerium
unterstellten Werke könnten das , nicht aber die , die vom
Kriegsmarine - oder Luftministerium abhingen . Namentlich in
der Herstellung gewifter Flugzeugmuster seien Verzögerung
und Ausfälle

'
festzustellen gewesen .

Die Beschleunigung der Flotten - und Luftflottenbauten
werde auch durch das Fehlen von Facharbeitern er¬

schwert . Frankreich verfüge hierfür nur über 40 000 Fach
arbeiter gegen 80 000 in Italien . Zn den Werken für du

Landesverteidigung werde wöchentlich in Frankreich nui
37 Stunden gearbeitet und keine Überstunden geleistet , denn
die Arbeiter stünden aus dem Standpunkt , sie könnten bei ihrer

Tätigkeit nicht erkennen , ob die von ihnen in Überstunden ge¬
leistete Arbeit auch wirklich für Landesverteidigungszwecke be¬

stimmt sei oder für die Privatindustrie . Der Landesverteidi -

gungsminister habe deshalb auf die Notwendigkeit hingewiesen ,
die Herstellungsmethoden für den Hceres -

bedarf zu vereinheitlichen . Erst toenn dieser Rc -

formabschnitt abgeschloßen sei . werde die Herstellung durch

Bereitstellung entsprechender Finanzmittel beschleunigt werden
können .
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Deutsche Bauten der Gegenwart .

Gedanken zur großen Architektur -Ausstellung in München .

Von Th . Engelmann -München .

Denkt man an die Grütze der Antike , so steigen berühmte

Bauwerke der Griechen und Römer als Zeugen jener Kultur

im Gedächtnis auf . Und sprechen wir vom alten Ägypten , so

ist damit sogleich der Begriff der Pyramiden gegenwärtig , un¬

vergängliche Zeugnisse eines kultursordernden Volkes . Ebenso

ist es mit den Assyrern , Indern , Chinesen , Inkas und den mei¬

sten anderen großen Völkern : ihre monumentalen und kunst -

kerischen Bauwerke sind und bleiben lebendige Zeugen ihres

Wesens und Wirkens , ihrer Geltung und Geschichte .

Wie steht es da mit dem jungen Deutschen Reich , das wir

das Dritte nennen ? — Schon bald nach der Machtergreifung

sahen wir , vielfach staunend über den fast vermessen erschei¬

nenden Kraftwillen , hier und dort Bauten eigenwilliger For¬

mung entstehen . Zweckbauten zumeist . Ihre Linien , Formen ,
Baustoffe , Einrichtungen betonten vor allem das Sachliche .

Dennoch war darin bereits etwas neuartig Monumentales ,
fast Feierliches zu spüren , etwas , das auf einen neuen deut¬

schen Stil hinzudeuten schien . Ob ein bescheidenes Vürohaus
oder Hitlerheim , ob eine Brücke oder Straßenüberführung , ob

Fabrikbau ober Wagenhalle — Überall trat das Bestreben

hervor , dem Zweckmäßigen und Sinnvollen der Bauweise eine

neue , besondere Note beizufügen , und zwar mit den einfach¬

sten Mitteln : hier zwei schlichte Säulen als Eingangsportal ,
dort eine kräftige Dachkrönung ober ein künstlerisch ausge¬
führtes Hoheitszeichen . Noch waren biefe neuen Ansätze zur
neuen Stilgestaltung für ben Laien kaum erkennbar .

Dann aber entstanden bald und in erstaunlich rascher

Folge Bauten von monumentaler Wirkung . Vorerst in

München , der Hauptstadt der Bewegung , und in der Reichs -

Hauptstadt . Da wurde der neue deutsche Baustil schon offen¬
sichtlicher und jetzt auch für den Nichtkenner das Charakte¬
ristische erkennbar : schöne , strenge Linien , weite , ruhige

Flächen , edles , sinnvoll verwendetes Material und sparsamer
künstlerischer Schmuck , von Bildhauern und kunstfertigen Hand¬
werkern ausgeführt . Und zugleich trat noch etwas anderes

und Neues zutage : daß alle diese Bauwerke , einerlei ob von
einem einzigen » der von verschiedenen Architekten geschaffen ,
ein einheitliches Stilempfinden zeigten . Eine

Einheitlichkeit , die eine glückliche Versinnbildlichung des Ein -

heitsgedankens und Einheitswillens des neuen Reiches ver¬

körpert , wie sie die vorhergegangene Epoche — trotz der Eini¬

gung von 1871 — nicht gekannt hat . Ob wir in München die

neuen Bauten der Bewegung oder des Deutschen Museums ,
in Berlin das Stadion ober bie Reichskanzlei betrachten , in

Nürnberg die Anlagen des Reichsparteitagsgeländes , in Ham¬
burg die Pläne der Elbhochbrücke ober bie in allen Gauen

eniftanbenen Ordensburgen , Kasernen , Schulen u . a . — über¬
all finden wir diesen lebensvollen Ausdruck eines einheit¬
lichen neuen deutschen Stils .

Einförmig ermüdend , unkünstlerisch mutz doch solch be -

wutzte „ Gleichmacherei
" wirken , mag mancher wohl denken .

Nein , das ist keineswegs der Fall ! 2m Gegenteil , man wun¬
dert sich , wie verschiedenartig in der Ausführung und Wir¬

kungsweise die meisten dieser Bauten sind , obgleich sie durch¬
gehend vom gleichen Stilcharakter bestimmt werden . Erreicht
wird diese Vielfältigkeit durch glückliche Mwandlung des

Motivs einerseits und durch eine geschickte Angleichung an die

Boden - und Landschaftsgestaltung andererseits ; in einzelnen
Fällen auch durch pietätvolle Übernahme überlieferter Stil¬
arten in ben einzelnen Gauen .

Unb nun tritt zu dem Willen nach einer neuen , eiicheit -

kichen Ausdrucksweise im Bauen ein weiterer , gleichfalls
neuer Gedanke : das in diesem Sinne bereits Geschaffene unb

Geplante in einer umfassenden Schau einem großen Kreise
von Volksgenossen vor Äugen zu führen . Nicht etwa als

Selbstlob , — obgleich das junge Reich stolz darauf sein darf ,
was in knapp fünf Jahren erreicht und erdacht worden ist .
Nein , diese Schau — die Architektur - und Kun st -

Handwerk - Ausstellung im Haus der Deut¬

schen Kunst in München bezweckt etwas anderes , sie will

aufklärend , rechtfertigend , belehrend wirken . Aufklärend und

rechtfertigend den Allzuvielen gegenüber , die . den inneren und

äußeren Wert eines solchen großzügigen Bauens nicht bMei -

fen . Belehrung unb Anregung will unb wirb diese Schau
einem jeden bringen , der Sinn und Verständnis für die be¬

sonderen Forderungen der deutschen Gegenwart besitzt . Denn

er wird hier erkennen , was • alles durch einen einheitlichen
Gestaltungswillen geschaffen werden kann und welch ein

großes Glück es für ein Volk ist , Zeuge und Mitarbeiter an
einem derartigen Gemeinschaftswerke fein zu dürfen .

Auch für den , der nur geringes Interesse an baulichen

Dingen nimmt unb ber ba meint , es handele sich hier um eine

der vielen Fachausstellungen , bietet die Münchener Schau ge¬

nug Sehenswertes . Wird hier doch das bauliche Schaffen
nicht in üblicher Weife durch Zeichnungen und Lichtbilder

dargestellt , die dem Laien wenig sagen , sondern in grogen ,

künstlerisch und handwerklich vortrefflich ausgeführten Mo¬

dellen , die , an sich schon kleine Kunstwerke , überraschend leben¬

dig unb wirklichkeitsgetreu wirken .
Welch weiten Bogen diese Schau umspannt , mögen ein

paar Stichworte bartun : Die riesigen , überaus großartigen
und künstlerisch einbrucksoollen Bauten unb Bauplanungen

der Partei , wie sie vor allem München , Nürnberg , Berlin auf¬

weisen , stehen im Mittelpunkt . Daneben sind die vielen

Schulungs - und Erholungsstätten vertreten , die meist male¬

risch gelegenen unb gestalteten Ordensburgen , Führer ĉhuken ,
HI .- , SA .- unb anberen Heime . Dann die schönen Hochbauten
der Reichsautobahn , ber fast unübersehbar weiten Sportfelder
und Stadien , des gewaltigen Weltflughafens Tempelhof , der

gar nicht kasernenmätzig wirkenden Bauten für Heer und

Flotte . Weiter die mächtige Elbhochbrücke , deren Pfeiler¬
türme den Kölner Dom überragen , und andere verkehrstech¬
nische und industrielle Grotzanlagen . Schließlich im bunten

Wechsel die großartigen Planungen für die Städte Berlin ,
München , Hamburg .

Die Gymnastik und das Schönheitsideal
der deutschen Mädel .

Berlin , 9 . Febr . Der Jugendführer des Deutschen

Reiches , Baldur von Schirach , richtet an alle Eymnastik -

lehrerinnen folgenden Aufruf zur Mitarbeit :

„ Ein neues Werk ist im Entstehen . Unsere national -

sozialistische Jugendbewegung will die 17 - bis 21jährigen

Mädchen in ihrer Gemeinschaft erfassen , die dem Wesen und

den Wünschen der Mädels dieser Altersstufe entspricht .

Eymnastikkurse , Sport unb Bewegungsspiele
owie Ärbeitsgemeinschasten kultureller Art

ollen im Rahmen des BdM .- Werkes „ Glaube und Schönheit
ür alle Angehörigen der neuen Organisation veranstaltet

werden .
"

. . , ,
Gymnastiklehrerinnen , helft dabei mit !

Ihr seid dazu berufen , gemeinsam mit unseren BdM .- Sport -

roartinnen die weibliche Jugend auszubilden und ihrem Schön¬

heitsideal zu dienen . Wir wollen eure Fähigkeiten und Er¬

fahrungen für die große Erziehungsaufgabe unserer Jugend¬

bewegung einsetzen . Wir setzen eine größere Zahl hauptamt¬

licher Kräfte cm unb bedürfen einer starken ehrenamtlichen

Beteiligung . ,
Es gilt , unserem Glauben unb unserem Schönheitsideal

zu dienen ! Die Jugend hat die Parole „ Glaube unb Schön -

heit “
auf ihre Fahne geschrieben . Die Jugend Adolf

Hitlers ruft euch !

Meldungen zur Mitarbeit bitte ick an das

VdM .-Werk „ Glaube unb Schönheit
"

, Reichsjugendführung ,
Berlin NW . 40 , zu richten .

"

Neuer estnisch - sowjetrussischer
GrenzzwischenfaU .

Reval , 9 . Febr . Auf dem Eise besPeipus - Sees

hat sich ein neuer cstnisch - sowjetrussischer E r e nzzw is ch en -

f all ereignet , ber biesmal auf estnischer Seite drei

Todesopfer gefordert hat .
In diesem Zusammenhang sei daran erinnert , dag vor

etwa drei Wochen auf dem Eise des Peipus - Sees zwei

sowjetrussische Erenzwächter , die estnische Fischer nach Sowjet -

rutzland verschleppen wollten , von estnischen Erenzwächtern

erschossen wurden , als sie , wie so häufig , in estnisches Gebiet

eindrangen . Zweifellos handelt es sich bei diesem neuen

Zwischenfall um einen Racheakt der Sowjetrussen ,
die den wahren Sachverhalt durch lügnerische Darstellungen

verschleiern wollen .

Säuberungsaktionen im Alfambra - Abschnitt .

Der nationalfpanische Heeresbericht .

Salamanca , 10 . Febr . ( Funkmeldung .) Wie der natio¬

nalspanische Heeresbericht vom Mittwoch bekannt gibt ,
wurden im Verlauf der weiter fortgesetzten Säuberungs¬
operationen im Abschnitt Alfarnbra 915 Gefangene , darunter
10 Schergen -Häuptlinge , gemacht . Eine große Menge von

Waffen wurde erbeutet , so 392 Gewehre , 31 Maschinen¬
gewehre , 11 Minenwerfer sowie mehrere Munitionsdepots .

Auch ein Panzerauto konnte erobert werden .

Auch an ben anderen Fronten laufen fortwährend eine

große Anzahl roter Milizen mit voller Ausrüstung zu den

Nationalen über .

An ber Caceres - Front finb bie vorberen Linien ausge¬
richtet worben , um auf einigen Lanbstratzen eine größere
Sicherheit zu erreichen .

Die nationale Offensive im Abschnitt Alfarnbra kann als

abgeschlossen gelten . Die Bolschewisten , die auf einer Länge

von 50 Kilometer bie nationale Straßenverbinbung
Saragossa — Temel von Osten her bebrohten unb

stellenweise bis auf 1000 Meter an biefe Straße herange -

fommen waren , finb burch bie Operationen der letzten Tage

durchschnittlich 20 bis 30 Kilometer weit von

dieser Verbindung nach Osten zurückgeworfen
worden , so daß jede Gefahr feindlicher Überfälle behoben ist .

Die Erfolge der nationalen Truppen sind umso bedeu¬

tender , weil der Gegner im Abschnitt Alfarnbra feine

besten Streitkräfte zufammengezogen hatte , um einen

Durchbruch auf die nationale Heerstraße durchzufiihrren .

Nach amtlichen Feststellungen eroberten bie Nationalen

während ber viertägigen Offensive ein Gebiet von 950

Quabratkilometer . Zwei Batterien 10,5 - Zentimeter -

Gefchütze , 43 Minenwerfer , über 400 Maschinengewehre , rund

10 000 Gewehre , brei Tanks und etwa 100 gebrauchsfähige

Lastkraftwagen unb Personenwagen fielen in die Hand der

Nationalen . Abgeschossen wurden neun Bombenflugzeuge unb

drei Jagdflugzeuge .

Die Verluste ber Bolschewisten sind autzerorbentlich hoch .

Vis jetzt konnten 4258 Leichen gefallener Gegner

beerdigt werden . Die Zahl der Gefangenen unb

Überläufer beträgt 8500 . Die Ortschaft Villalba

B a j a , in bie eine nationale Patrouille einbrang , ist von

ben Bolschewisten in ihrer bekannten Zerstörungswut voll¬

kommen ausgeplündert und teilweise zerstört worben .

'TT

17 000 Man » paradieren vor dem Kaiser von Japan .

Auf dem Paradefeld von Aoyogi fand eine große Truppenschau vor dem Kaiser von Japan statt . Der Kaiser

reitet an der Spitze seiner Generale die Front der auf dem Paradefeld angetretenen „ ruppen ab .
( Weltbllb -Wagenvorg - M .f

„ Wie man sich im Menschen
irren kann/ '

Temperament , Gesinnung , Vorurteil .

Übet dieses Thema sprach im Kasinosaal der bekannte

Psychologe Prof . Dr . I . M . V e r w e y e n . In sesielnder
und rhetorisch wirksamer Art ging er von dem Grundsatz
aus , daß Irren menschlich sei . Aber worin liegt der Irrtum ?

Um dies zu erkennen , muß man zu den Quellen der falschen
Beurteilung zurückgehen . Ein Hauptfall ist der , daß fast
immer der Teil mit dem Ganzen verwechselt wird , daß man
eine Einzelheit so bewertet , als handle es sich um den ganzen
Charakter . 3m Gegensatz zu toten Dingen wie Stein oder

Holz bedeutet aber der Organismus das Füreinander und
Nebeneinander der Einzelheiten , eine Vielheit , in der alle
Teile in Beziehung zum Ganzen stehen . Der Charakter be¬

steht in einem Verbundensein von Seelischem , Geistigem und

Leiblichem . Der Redner kam dann auf den Unterschied von

Temperament und Gesinnung zu sprechen . Temperament ist
das Bekennen des inneren , seelischen Ablaufs . Tempera¬
mentsunterschiede sind sozusagen Unterschiede des Tempos .
Die Gesinnung dagegen bedeutet eine „ Weite des Charak¬
ters "

, die unabhängig vom Tempo ist , also das Konstante .
In der Gesinnung ruhen die eigentlichen Werte des Men¬

schen , die Verläßlichkeit in allen Lagen des Lebens . Der
Irrtum besteht nun darin , daß man nicht durch die Hülle des

Temperaments zum Kern der Gesinnung hindurchdringt . Es

ist also durchaus falsch , wenn man Temperamentsfehler mit

Gesinnungsfehletn gleichfetzt . Unter der Seelenruhe kann

sich wie bei einer „ Maskerade "
Falschheit verbergen und

hinter einer rauhen Schale eine gütige Natur . „ Alles was

tief ist , liebt Maske "
, und alle Schamhaftigkeit verbirgt sich .

Auch die Umwelt spielt eine große Rolle . Bösartige Men¬

schen werden in einer festlichen Umgebung vorübergehend zu
Turteltauben Das „ Rezept der Erkenntnis besteht darin ,
ein und denselben Menschen in verschiedenen Situationen zu
beobachten . Es kommt darauf an , welche Gelegenheit zum
Straucheln sich ihm bietet , unb es muß unterschieden werden .

was dem Charakter von Anfang an gehört und was durch
das „ Milieu "

zustande kam . Dann erst ergibt sich , was Echt¬

heit und was Firnis ist . Entscheidend kann die Lage wer¬

den , in die ein Mensch unerwartet gerät , und wie er sich
dabei bewährt . Mit einem Wort . Charakter ist Beharren
im Wechsel der Erscheinungsformen . Das beweist die Er¬

zählung von Christus und der Ehebrecherin sowie das alt -

mdische „ Tat warn asi
"

, „ Das bist du "
, im ethischen Sinne

gedeutet : Du bist in anderer Form das , was du den andern

zur Last legst ." Diebstahl und Mord können sich auch in

Schrift und Wort , nicht bloß mit Waffen auswirken . Zum
Schluß warnte Prof . Verweyen vor Übereilung im Urteil ,
vor dem „ Vorurteil "

, Der Mensch ist ein Rätsel , Hohes ,
Edles und Gemeines sind in ihm verschlungen . Dem Vortrag
folgten Lichtbilder als ein Kommentar der vorgetragenen
Charakterologie . Mit feinsinnigen Bemerkungen erläuterte
der Redner die Kopfbildungen von Künstlern , Soldaten ,
Denkern und reinen Zweckmenschen . Interessant waren auch
die Versuche , aus Schriftzügen , die den Gebärden entsprechen ,
das seelische Leben zu deuten . Der gut besuchte Vortrag fand
lebhaften Beifall . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

* Ruft an Prof . Dr . Seiffeit . Reichsminister Rust

sandte an Prof . Dr . Mar S e i f f e r t folgendes Glückwunsch¬

telegramm : „ Zum 70 . Geburtstag sende ich meine besten
Glückwünsche . Mögen Ihnen noch recht viele Jahre erfolg¬
reicher Tätigkeit für die deutsche Musikwissenschaft beschieden
fein .“

• Große Baupläne Stuttgarts . Die Stadt Stuttgart hat

für die nächste Zeit eine Reihe großer kultureller Baupläne
entworfen . So ist der Bau eines neuen Rathauses vorgesehen ,
der die verstreuten Büros der Stadtverwaltung einheitlich
an einem Ort zusammenfassen will . Allerdings ist die Stelle ,
an der der neue Bau errichtet werden soll noch nicht fest
bestimmt . Ferner soll in der Stuttgarter Innenstadt ein

Ausstellungsgelände für kleinere Ausstellungen geschaffen
werden , und noch in diesem Jahr wird der Bau eines

neuen Gebäudes für den Reichssender Stuttgart in Angriff
genommen .

Aus Auuft und Leben .

*
„ Dunkle Wege "

, Komödie von Dietrich Eckart .

( Hessisches Landestheater , Darmstadt .) Um die Gestalt des

Gentleman -Verbrechers von Linowsky , dem in der Komödie

die besondere Sorgfalt des Dichters gilt , hat Dietrich Eckart
leine Satire gegen die Gesellschaft um 1900 geschrieben . Die
dunklen Wege , ehedem „ Der Froschkönig

"
geheißen , haben

demnach trotz ihrer bürgerlichen Romantik und ihrem Natura¬
lismus ( das Stück wurde 1905 in Berlin uraufgeführt ) nur

noch illustrierenden Wert . Aufhorchen macht der Dichter
Eckart erst im zweiten Akte , wenn er aus der verschütteten
Tiefe seines „ Froschkönigs

"
, des liebenswürdigen und vor¬

nehmen Spitzbuben und Erpressers von Linowsky - Riedberg .
der den Schmuck des Kommerzienrats gestohlen und ihn
erpresierischerweife wieder zurückgegeben hat , die besiere Ein¬

sicht hervorholt und den aus den Sehnsüchten des Verbrechers
geformten „ besseren Menschen

" den Typen der lächerlich ge¬
machten „ befieren Gesellschaft

" entgegenijält : dem Kaufmann ,
dem Philosophen , dem Arzt , dem Polizeirat , der gebildeten
Frau . Die ergiebige These : „ Wer liebt , kann kein Ver¬

brechen begehen
" und die andere : „ Der Verbrecher , wenn er

erst einmal anfängt , zg lieben , hört auf , ein Verbrecher zu
sein

"
, eine der Weisheiten des Erpressers , ausgesprochen in

einer reinen Liebe zu der reinen Tochter des eben bestohlenen
Kaufmanns , benutzt der Theatermann Eckart — zu einer

dramaturgisch schönen Überraschung . Der Verbrechergraf , un¬
mittelbar vor seiner Erlösung , wird wieder in die Dunkel¬
heit seiner Wege und seiner Existenz zurückgestoßen — durch
die Hohlheit und Moral jener besseren Gesellschaft , deren

Erbärmlichkeit der philosophierende Spitzbube drei Akte

lang ans Licht gezerrt hatte . Im „ Wie " dieser Wendung und
in der Weisheit der These und in dem durchschimmernden

Märchen vom Froschkönig lag das Jnteresie am Stück . Wie
denn auch die Ausführung ( eingerichtet von Dr . E . L . Stahl
und geleitet von Reinhard Lehmann ) durch ihre aufs Mensch¬
liche abgestimmte , billige Akzente vermeidende und bei der

geistigen Wandlung des Verbrechers zum Peer Gyntschen
besseren Selbst und bei der zu tragischer Liebe aufkeimenden
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Ein Einblick in die libungsstätte des Berufserziehungswcrkes der DAF .

der

für

Fleißig sitzen sie
über der Arbeit

daß
des

in der Wiesbadener llbungs -

stätte des Vcrufserzichungs -

werkes der Deutschen Ar¬

beitsfront .

( Moto : Espert , K .)

Wandlung der Kaufmannstochter liebevoll verweilenden

Haltung ihren spielerischen Wert erhielt . ( Der Erpresser¬

gras : überlegen , glaubhaft , vornehm : Johannes v . Spallart ,
Gerda : rührend

"
naiv , überzeugend : Hanna Große .) Das

Bühnenbild Fritsches wahrte in seinem Jugendstil den Ent¬

stehungscharakter der Komödie und die Spielabsichten der

Regie . Dr . Heinrich Reichert .

• Deutsche Eroberung Calderons . ( Uraufsührung der

neuen „ Dame Kobold "
.) Dr . Hans Schlegel , einer unserer

besten Spanienkenner , der beide Sprachen als gestalterisches
Mittel meisterhaft handhabt und mit rund einem Dutzend
bisher im Deutschen unbekannter Stücke Lope de Vegas zum

ersten Male mit dem Reichtum und der Schönheit im Werke

dieses spanischen Shakespeares bekannt gemacht hat , hat nun

auch den anderen großen spanischen Dramatiker E a l d e r o n

de la Barca zunächst mit einem Lustspiel für die deutsche

Bühne erobert . „ Die Dame Kobold "
, die man bisher

nur in schlechten Übersetzungen kannte , ist kaum wiederzu¬
erkennen . Zum erstenmal rollt eine absolut klare und logisch

aufgebaute Lustspielhandlung ab , deren köstliche Ver¬

wechslungen , Verwirrungen und Einfälle jeder versteht . Bei

der Uraufführung der neuen „ Dame Kobold " durch das

Rhein - Marnische
'
Künstlertheater gab es mitten in die Szene

hinein nicht etwa für eine schauspielerische Leistung , sondern

für die zündenden Einfälle des Stückes spontanen stürmischen
Beifall . Die „ Dame Kobold " ist in Wahrheit die liebreizende
Witwe Donna Angela , die in Durchbrechung des strengen

Ehrengewahrsams , in dem ihre Brüder sie halten , Don

Manuel kennengelernt hat . der dann durch einen Wirbel von

Zufällen als East das Zimmer neben ihr bezieht . So kann

er nicht wissen , wer auf rätselhafte Weise sem Zimmer be¬
tritt und zarte Briefe in seinem Bett versteckt , nur ein

Kobold kann das sein — so ist des Dieners Folgerung — , bis

eine unsichtbare Tür das heitere Verstecksplel lost und zwei¬
mal zwei Liebende vereint . Die Uraufführung durch das

Rhein - Mainische Künstlertheater in einer entzückend einsalls -

reichen Inszenierung von Dr . Otto Heyden hatte die lcicht -

deschwingte Grazie und die köstlicke Heiterkeit , die diesem

Werk in seiner neuen Gestalt den Wert des ewigen Theaters
Adolph Meuer .

Nunmehr hat die Schweiz den Anteil der Autotouristik

am Fremdenverkehr statistisch festgestellt . Aus der Erhebung

geht hervor , daß im Juli und August 1937 rund ein Drittel

aller Ankünfte und etwas weniger als ein Viertel aller

Übernachtungen in den von der Statistik erfaßten Hotels

auf Autogäste entfallen . Die deutliche Unterscheidung ( ein

Drittel der Ankünfte , nur ein Viertel der Nächte ) zeigt , daß

die Autogäste wesentlich schneller zu reisen , also öfter den

Übernachtungsort zu wechseln pflegen , als der Bahnreisende ,
eine Feststellung , die auch den vielen Beobachtungen ent¬

springt , die deutsche Hotelfachleute in den letzten . Jahren

gemacht haben . Nimmt man dabei an , daß die Reisen der

Autogäste im ganzen doch nicht kürzer sind , als die k " '

Bahnreisenden , dann muß daraus geschlossen werden ,
in Wirklichkeit doch nur ein Viertel aller Reitenden sich

eigenen Wagens als Reisemittel bedient .

Um ein Vorwärtskommen in einem Beruf zu ermög¬
lichen , ist eine planmäßige Ausbildung unbedingt

erforderlich . Während der Lehrling früher oft weiter nichts
war als ein Laufbursche , der all die Arbeiten zu verrichten

hatte , denen die anderen aus dem Wege gingen , sorgt heute
die Deutsche Arbeitsfront dafür , daß der junge
Mensch wirklich die Grundlagen in möglichst umfassender

Weise erhält , die für seinen Beruf erforderlich sind . Sie hat
darum das Verufserziehungswerk eingerichtet ,
das für den Kreis Wiesbaden gegenwärtig 29 Lehr¬

gänge durchführt . Diese Berufserziehung wird von

Praktikern geleitet , die , wie auch die Schüler , tagsüber rm

Berufsleben stehen .
Das Haus der DAF . in der Wellritzstratze ist Abend für

Abend vollkommen belegt , und erweist sich heute schon als

Die in der Schweiz festgestellten Zahlen sind auch

uns überaus wertvoll . Denn sie besagen , daß der Fremden¬

verkehr , der heute zu einem überaus wichtigen Glied unserer

Eesamtwirtschaft geworden ist , durch den Kraftwagen eine

sehr starke und bedeutungsvolle Wandlung durchgemacht

hat der nun auch das Beherbergungsgewerbe durch ge¬

eignete Maßnahmen Rechnung tragen muß . An Stells der

auf die Minute festgelegten Gästeankunft mit den im ^ ahr -

plan feststehenden Verkehrsmittel tritt die jederzeit mögliche
Ankunft , die eine viel umfassendere Empfangsbereiftchaft

voraussetzt . In allen Fremdenverkehrsorten werden Park¬

plätze , Garagen , feste Unterstände , für einmalige über -

nachtüngunteibringung usw . geschaffen , das Tankstellennetz

ist gerade für die Fremdenorte bereits W gut ausgedaut .

auch der Kundendienst der Kraftwagenfirmen hat ent¬

sprechend vorgesorgt .

die Wege M Leistung .

zu klein ; außerdem werden hier vormittags stellungslose
Kaufleute in ihren Beruf wieder eingeschult . Dreizehn
Lehrgänge lausen außer Haus , zum Teil in Betrieben ,
einer in Kurzschrift im Fliegerhorst Erbenheim . Sämtliche

Lehrgänge werden von dem Haus der DAF . aus überwacht ,
auch die Nachbarkreise Rheingau , St . Goarshausen , Unter¬
taunus - und Unterwesterwaldkreis , werden von hier aus
betreut .

Bei den einzelnen Lehrgängen wird vor allem darauf
Wert gelegt , dem Schüler eine zusammenhängende
Berufserziehung zu geben , die auch in welt¬

anschaulicher Hinsicht einwandfrei zu sein hat ; es

weroen also , um ein Beispiel zu geben , keine Buchhalt - «

ausgebildet , sondern Kaufleute , überall dort , wo der Mensch

noch zu lernen hat , werden Lehrgemeinschaften
eingerichtet , bei Fortgeschritteneren Aufbaukamerad¬
schaften , und schließlich Arbeitskameradschaften ,
an denen nur solche teilnehmen , die in ihrem Beruf fest und

firm sind .
Es war uns Gelegenheit gegeben , einmal am Unter¬

richt teilzunehmen , und wir bekamen so einen kleinen Ein¬

blick , was hier geleistet wird . Waren wir eben noch bei den

Metallwerkern , nun bei den Vermessungstechnikern , so

folgten wir nun einem Diktat in Kurzschrift , kamen alsdann

in den Maschinensaal , wo 35 Schreibmaschinen neuester

Konstruktion in Tätigkeit waren . Musik gab die Schreib¬

geschwindigkeit für ein Wort an , das im Zehnfingerblind -

svstem taktmäßig nrrdergeschrieben wurde . Ein Lehrgang in

Englisch und einer im Abschließen von Bilanzen beendete

unseren Rundgang . Wir sahen überall junge Menschen ,
teilweise auch Angehörige der Wehrmacht , eifrig bei der

Arbeit , sich in ihrem Beruf zu vervollkommnen .
____________

Die Teilnehmerzahl beträgt in diesem Winterhalbjahr
rund 1500 , sie pflegt im Sommer etwas abzusinken , aber

darum wird der Schulbetrieb doch durchgehalten . Ferien

gibt es also nicht . Bei der Anmeldung wird der Teil¬

nehmer an Hand einer umfangreichen Kartothek eingehend
beraten , und für ihn eine Karte angelegt , die es der

Leitung des Berufserziehungswerkes crmiKlicht , ihn zu
überwinden ; ebenso ist es auch möglich , die Leistungen der

Lehrkräfte nachzuprüfen . Durch die Teilnehmerkarte behält

man aber nicht nur den Überblick über den Teilnehmer ,
sondern kann ihm auch möglicherweise noch eine fördernde

Berufserziehung auf einer Eauübungsstätte oder einer der

Reichsübungsstätten angedeihen lassen .

In sehr vielen Fällen arbeiten die Betriebsführer mit

der DAF . Hand in Hand . . So kommt es , daß für ganze

Der motorisierte Gast .

Ein Faktor , mit dem eine Kurstadt rechnen muß .

Der wichtigste Träger des Fremdenverkehrs , das

Hotelgewerbe , hat lange nicht recht an die durch den

Kraftwagen herbeigeführten Änderungen des Fremden¬

verkehrs herangewollt , so einleuchtend es auch von Anfang
an gewesen sein muß , daß der Herrenfahrer ein guter , und

was in vieler Hinsicht wichtig ist , ein zusätzlicher Kunde und

Gast zu werden versprach , wenn man seine besonderen Be¬

dürfnisse und Wünsche gut und schnell befriedigen konnte .

In den letzten Jahren hat sich aber gezeigt , daß diese Um¬

stellung auf den East im eigenen Wagen doch sehr große

Fortschritte macht , und heute ist der Herrenfahrer mit seiner

Begleitung und seinem Wagen aus dem neuzeitlich geführten

Hotel und dem Fremdenort nicht mehr wegzudenken .

Dabei war bislang immer noch sehr umstritten , ob und

inwieweit der Herrenfahrergast ein erwünschter East sei , und

ob es sich lohne , gegebenenfalls Betriebsumstellungen zu

seinen Gunsten zu überlegen und einzuführen . Diese

Meinungsverschiedenheit über die wirtschaftliche Bedeutung

des Autogastcs rührte vor allem daher , daß niemand mußte ,

wieviel der Herrenfahrergast mengenmäßig innerhalb des

gesamten Fremdenverkehrs bedeutet , da cs in Deutschland

bisher keine amtliche Statistik darüber gibt , mit welchem

Verkehrsmittel ein East in einen Kur - oder Fremdenort

oder in ein städtisches Hotel gekommen ist . Private Er¬

hebungen , wie sie von einzelnen großen Hotels ausgezeichnet
wurden , konnten nicht verallgemeinert werden .

Betriebe Lehrgemeinschaften und Aufbaukameradschaften ein¬

gerichtet werden können . In diesen Fällen trägt der Be¬

triebsführer die Gebühren , die im übrigen von dem ein¬

zelnen Teilnehmer eingezogen , vor allem aus pädagogischen
Gründen notwendig sind . Doch sind sie nicht allzu hoch ge¬
halten und können auch in gewissen Fällen ermäßigt werden .

Nach beendetem Lehrgang erhält der Teilnehmer eine Be¬

scheinigung ; außerdem vermerkt der Lehrer auf der Kartei¬

karte sein Urteil über den Teilnehmer , Zensuren werden

dagegen grundsätzlich nicht erteilt , wie auch der Schulbetrieb

durchaus etwas Zwangloses an sich hat . Die Lehrkräfte sind

jeweils bemüht , so nahe an die Praxis wie nur möglich

heranzukommen ; zu diesem Zweck steht eine Werkstätte zur

Verfügung , ein Bildwerfer und ein Vorführgerät für

Schmalfilm . ,
So trägt die Deutsche Arbeitsfront in weitgehendem

Maße dafür Sorge , vor allem dem Jugendlichen eine um -

sassende Berufsausbildung angedeihen zu lassen und ist

unablässig bemüht , durch Schulung von Fachkräften den

Mangel an Facharbeitern zu beheben . K . E .

— Vereinfachter Abstammungsnachweis bei U - Ehen .

Der Reichsinnenminister gibt den Nachgeordneten Behörden
bekannt , daß , wenn ein Verlobter der A angehört , ein ver¬

einfachter Abstammungsnachweis bei Eheschließungen aus¬

reicht . In solchen Fällen genügt es , wenn anstelle der sonst

zum Nachweis der Abstammung erforderlichen Urkunden

eine Bescheinigung des Raste - und Siedlungshauptamtes „

beigebracht wird , daß die Eheschließung der Verlobten ge¬

nehmigt oder freigegeben worden ist . — Bei der ff selbst

findet eine noch über die sonst üblichen Nachweisforderungen

hinausgehende Abstammungsprüfung statt .

*
-

® rct Preise für Männerchöre . Der Reichswalter des

NSLB . Gauleiter Wächtler , wendet sich mit folgendem

Aufruf
'

an die Tonsetzer im NSLB . : „ Der Nationalsozia¬

listische Lehrerbund ruft auf zur Schaffung neuzeitlicher

Männerchöre in drei - oder vierstimmigem A - capella - Satz oder

mit einfacher Instrumentalbegleitung . Erwünscht sind auch

Chorwerke , die der Leistungsfähigkeit kleinerer Vereine ent¬

sprechen . Zur Vertonung dürfen nur Dichtungen schöpferischen

Inhalts aus der Zeit des werdenden oder gewordenen neuen

Deutschlands gewählt werden . Der NSLB . setzt drei Preise
aus , und zwar einen ersten Preis in Höhe von 500 RM . ,
einen zweiten Preis in Höbe von 300 RM . und einen dritten

Preis in Höhe von 200 RM . Die Prüfung der eingegangenen
Werke übernehmen : 1 . der Reichssachbearbeiter des NSLB ,

Profestor Karl Landgrebe , Berlin - Charlottenburg , Schloß

Luisenplatz ; 2 . der Dirigent des Berliner Lehrergesangver -

eins , Erster Chordirektor der Staatsoper Karl Schmidt . Eine

Anzahl der neuen Werke wird Anfang August bei dem Reichs¬

aufmarsch der deutschen Erzieher in Köln durch den Berliner

Lehrergesangverein zur Uraufführung gelangen . Die Parti¬
turen sind bis spätestens 30 . März 1938 an den Reichssach¬
bearbeiter für Musikerziehung des NSLB ., Parteigenosten
Karl Langrebe , einzusenden . Sie dürfen nur mit einem

Kennwort versehen sein . Name und Anschrift des Kompo¬

nisten sowie Porto für die Rücksendung der Partitur müssen
in einem mit dem gleichen Kennwort versehenen und ver¬

schlossenen Briefumschlag beigesügt werden .
* Das Gebäude der ehemaligen Universität Helmstedt

soll jetzt , nachdem es der Kreis Helmstedt vom braunschweigi¬

schen Staat erworben hat . wieder Kulturzwecken dienstbar

gemacht werden . In dem Gebäude befand sich die Universität
von 1576 bis 1809 .

* 100 Jahre Chemnitzer Schauspielhaus . Das Chemnitzer

Schauspielhaus beging am Sonntag in festlicher Weise die

Feier seines 100jährigen Bestehens . Als Festaufführung ging

Goethes „ Egmont
" in Szene . Die Festansprache hielt Slaats -

ministcr Fritsch ( Dresden ) . Eine Reihe der berühmtesten

Schauspieler , wie Friedrich Haase , Friedrich Devrient .

Alexander Barnay und Klara Ziegler , haben im Lvufe der

Zeiten an dieser altehrwürdigen Bühne gastiert . F . v . L .

Was essen wir am Eintopfsonntag ?

Für das Gaststättengewerbe sind für den Eintopfsonntag

am 13 . Februar folgende Gerichte vereinbart morben :

1 . Graupensuppe mit Rindfleisch , 2 . Grünkohl mit — urst

oder gefüllter Weißkohl , 3 . Fischgericht , 4 . Kohlrüben oder

Wirsing mit Hammelfleisch .

Zur Frage der Mineralwasser - Höchstpreise .

Auf Anfrage aus Kreisen des Schankgewerbes hat der

Reichskommistar für die Preisbildung bestimmt . da » die

Eetränkesteuer sowie das Bedienungsgeld grundsätzlich auf

den in der Höchstpreisverordnung für den Mineralwasser¬

verkauf int Kleinhandel vom 9 . 2 . 1932 festgelegten Ver¬

braucherpreis aufgeschlagen , und somit also besonders be¬

rechnet werden darf .

* Ein Saarlandmuseum in Saarbrücken - Am 6 . März

findet in Saarbrücken die Eröffnung des Saarlanümuseums

statt . Mit diesem Institut ist ein neuer Muse u m s t y p

geschossen worden Ein wertvoller und besonders instruktiver

Teil des kulturgeschichtlichen Materials mürbe in bem als

Straßendurchgang dienenden Säulenhof des Museums unter¬

gebracht . Der Passant kommt also zwangsläufig mit ben

künstlerischen und kulturellen Dokumenten aus der Ver¬

gangenheit seiner engeren Heimat in Berührung , auch menn

er nicht die Zeit für den Besuch der Jnncnraume des Saar¬

landmuseums auf bringen will oder kann . Ein großer -teil

des zur Schau gestellten Materials gehört der Kulturepoche
des Mittelalters an .

♦ Kasseler Musiktage . Die traditionellen Kasteler Musik¬

tage die von dem Arbeitskreis für Hausmusik veranstaltet
werden , finden auch in diesem Jahr während der Herbstferien
vom 7 bis 9 . Oktober statt . Das Programm umfaßt Haus -

musik , Kammermusik , geistliche Musik , Kinder - Musizieren

Vorträge Ausstellungen , Sing - und Spielkreisübungen , alte

und neue Tänze und eine große festliche Abendmusik .
* Bücher mit Reißverschluß . Der französische Buchhandel

hat in letzter Zeit eine interessante Neuheit auf den Mark

gebracht . Die Buchhändler haben festgestellt , daß das Antzei

der Bücher eigentlich seit Jahrhunderten unverändert ge¬
blieben ist . Sie haben daher das Buch mit Reißverschluß feg ',

geschaffen . Dieser neue Vuchtyp hat den Vorteil , daß er

ständig verschlossen ist und daher keinen Staub fangen kann .

Vorläufig werden diese Bücher zwar erst in Lederausführung

erzeugt , doch glaubt man . daß sich der Reißverschluß auch für
in Leinen gebundene Bücher eignen wird .

* Ein anspruchsvoller Dichter . Viktor Hugo stellte für
. eine Theaterstücke sehr große Anforderungen an die Direk¬

toren . Im Jahre 1834 wurde wieder ein Stück von ihm auf¬

geführt . und der Direktor der damals noch königlichen Pariser
Staatstheater hatte sich bitter zubeklagen über die Ansprüche
des Dichters , der sehr radikalen politischen Anschauungen
huldigte . „ Ich gebe ihm "

, sagte er , „ die Schauspieler , die er

haben will , die Kostüme , die Dekorationen , die Freibilletts
— aber jetzt will er auch noch die Republik von mir haben ,
und die kann ich ihm doch wirklich nicht gehenI "
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Die Polizei sucht Schaufenster - Einbrecher .

Gestohlener Kraftwagen in Wiesbaden abgestellt .
In der Nacht zum 5 . Februar , zwischen 24 und 4 Uhr ,

haben unbekannte Täter in Frankfurt a . M . Schau¬
fenstereinbrüche ausgeführt . Sie führten ein 5 -Lt . -Mercedes -
Benz - Kabriokett , Kompressor , schwarz , gräuliches Verdeck ,
reiche Verchromung ( besonders an der Kvfferbrllcke ) , Er¬
kennungszeichen IS 398 98 der sich . Das Auto war in
Mannheim am 4 . Februar , zwischen 18 und 23 Uhr , ge¬
stohlen worden . Nach den Einbrüchen in Frankfurt a . M .
flüchteten die Täter nach Wiesbaden und stellten das
gestohlene Auto nach 4 Uhr in der Kaiser st ratze ab .
Der Wagen ist hinten eingedrückt , so datz anzunehmen ist ,
daß die Täter rückwärts gegen eine Mauer oder ein anderes
Fahrzeug gestotzen sind .

Bei den Einbrüchen in Frankfurt a . M . wurden ge¬
stohlen : Ein Hermelinumhang , auf Crepe de Chine ge¬
arbeitet , mit Längsstreifen und zwei schrägen Taschen , vier
Photoapparate und zwar : Eine Leica IIIA Nr 249 921 ,
Objektiv Sonar 1 :2 Nr . 369 787 ; eine Leica - Standard Nr .
261895 . Objektiv Elmar 1 :3,5 , Nr . 263 212 , ein Kontax
IIIB Nr . 59 055 , Objektiv Sonar 1 :2 , Nr . 1910 983 , ein
Kontax IDE Nr . 8117 , Objektiv Sonar 1 :1,5 , Nr . 2 016 295 .
Aus dem Auto fehlen : Ein ziemlich neuer Ledermantel ,
doppelreihig , Gürtel mit zwei Eürtelschlausen , kariertem ,
braunrotem Wollfutter und eine etwas abgetragene gelbe
Aktentasche mit zwei Schlössern und zwei Fächern , sehr grotz .

Nach den Feststellungen müsien die Täter in der Nacht
von Freitag zu Samstag auf dem Wege von Mannheim
über Frankfurt a . M . nach Wiesbaden irgendwo Benzin ,
wahrscheinlich Aral , getankt haben . Wer kann An¬
gaben über die Täter machen ? Wer hat das gestohlene
Auto gesehen ? Wo haben die Täter Benzin getankt ? Wer
kann über den Verbleib der gestohlenen Sachen Angaben
machen ? Mitteilungen , die auf Wunsch vertraulich be¬
handelt werden , nimmt jede Polizeidienststelle entgegen .

— Wiesbaden als Tagungsort . Im März 1938 werden
in unserer Stadt verschiedene Tagungen durchgeführt . So
tritt vom 7 .— 13 . März die Eüterzugs - Fahrplan -
Konferenz im Kurhaus zu Beratungen zusammen . Am
26 . und 27 . März findet , ebenfalls im Kurhaus , die Tagung
der Deutschen Gesellschaft für Kinderheil¬
kunde statt , und am 28 . März beginnt im Paulinenschlötz -
chen die 50 . Tagung der Deutschen Gesellschaft für
Innere Medizrn , die bis zum 30 . März dauert .

— Freiwillige für das Musikkorps stellt das Pionier -
Bataillon 36 noch bis Oktober 1938 ein . Angenommen
werden Musiker aller Instrumente . Voraussetzung ist , datz
der Freiwillige bereit ist , sich auf 12 Jahre zu verpflichten
und , soweit er dem Geburtsjahrgang 1915 oder einem
jüngeren Jahrgang angehört , seiner Arbeitsdienstpflicht
genügt hat . Nutzer der Ausbildung auf einem Instrument
werden keine besonderen Bedingungen gestellt . Bewerbungen
sind zu richten an Pionier - Bataillon 36 , Mainz -Kastel , an
der Kaiserhrücke .

— Gefahren der Straße . Auf den durch Schnee und
Regen nassen Straßen ereigneten sich am Mittwoch wieder
verschiedene Unfälle . So sauste in der Platter Stratze ein
Radfahrer gegen einen Baum und trug bei dem Sturz
Kopfverletzungen davon . — In der Steubenstratze glitt ein
Kind , das einen Handkarren schob , aus , und erlitt Gesichts -
sowie Handverletzungen . — Ecke Adolfsallee und Schlichter¬
stratze kam eine ältere Frau durch Abgleiten vom Vandstein
des Gehweges zu Fall und zog sich Beinverletzungen zu .

^
Wiesbaden Nlebrich . E

Von der Asrikareise zurückgckehrt . Mit einer reichen
Ausbeute kam , nach siebenjähriger Abwesenheit Dr . Georg
V o tz , Biebrich , Sohn des Ortsbauernführers und Erbhof¬
bauers Votz , Biebrich , aus Afrika ( dem ehemaligen Deutsch¬
südwestafrika ) zurück , wo er als Lehrer an der deutschen
Schule in Swakopmund tätig war . Das Ergebnis seiner
jahrelangen Arbeit in Afrika bestand u . a . auch in umfang¬
reichen wissenschaftlichen Forschungen , deren Ergebnis er z . T .
in 28 Kisten mitgebracht hat . Darunter waren allein sechs
Kisten mit lebenden Pflanzen die im llniversitätsgarten in
Frankfurt a . M . Aufnahme fanden . Viele Pflanzen kamen
durch ihn nun zum erstenmal nach Deutschland , sie tragen
z. T . seinen Namen . Dr . Votz beabsichtigt , seine Sehens¬
würdigkeiten demnächst in einer Kolonialausstellung den
Biebrichern zur Schau zu bringen .

Renovierung der Pionierkaserne . Die in den Jahren
1859 — 61 erbaute Pionierkaserne ( frühere Unteroffizier¬
schule ) erhielt jetzt durch eine gründliche chemische Reinigung
wieder ihre ursprüngliche hellrote Sandsteinsarbe , so datz
sie vom Rheinufer aus gesehen ein neues Schmuckstück unseres
Stadtteils und damit der Weltkurstadt bildet .

Aus den Vereinen . Der
'
M änn e rge sa ngo ere i n

„ Lorelei - Norden d "
, gegr . 1910 , hielt seine gut

besuchte Jahreshauptversammlung im Saalbau „ Insel " ab .
Den Geschäftsbericht erstattete Vereinsführer August Herbei .
Nach Erledigung weiterer Vereinsangelegenheiten nahm
der Verein die Ehrung seines Vereinsführers August
Herbei vor , der sich in 25jähriger Mitgliedschaft und bei
lOjähriger Führung des Vereins als Vorsitzender grotze Ver¬
dienste erwarb . Er wurde zum Ehrenvorsitzenden ernannt .
3um 1 . Vorsitzenden ernannte der Ehrenvorsitzende Herrn
Willi Väth und zu dessen Stellvertreter Franz Koch .

Arbeitsjubiläum . Sein 25jähriges Arbeitsjubiläum bei
der Fa . Kalle u . Co . AG ., begeht heute der Arbeiter Julius
S ch a u tz , Rosenfeld 19 .

Kundgebung in Oberhessen .

Der Gauleiter iu Schlitz .

In Schlitz sprach der Gauleiter am Mittwochabend auf
einer überaus zahlreich besuchten Kundgebung zu der ober -
hessischen Bauernbevölkerung . In großen Umrissen be¬
handelte er die gewaltigen Kraftanstrengungen des deutschen
Volkes , durch die es unter Führung und Organisation des
Nationalsozialismus seine politische und wirtschaftliche
Freiheit erringen konnte . Er ging dann im einzelnen auf
die Forderungen und Zielsetzungen des Vierjahresplanes
« in und stellte besonders heraus , datz das , was die Gesamt¬
heit erringt , auch wieder der Gesamtheit zugute kommen
wird . Hervorragende Bedeutung erhielt die Rede , als sie
aus unsere alten Widersacher und den internationalen
jüdischen Bolschewismus einging . Der Gauleiter erklärte
hierbei , datz dieser Feind nun , wo er im Inland « nichts
mehr zu tun habe , im Auslande alles daran setze , um gegen
Deutschland zu Felde ziehen zu können . Die Matznahmen ,

im Auslachde gegen un - d̂urchführt , werden die

Die Landwirtschaft ruft die Jugend .

Aus Anlatz der Werbung für die Landarbeits -

lehre , die von der Hitlerjugend in Zusammenarbeit
mit dem Reichsnährstand dürchgeführt wird , erläßt
Gauleiter und Reichsstatthalter Sprenger folgen¬
den Aufruf :

Der Tag der Schulentlassung stellt die Jugend vor die

Berufswahl .
Eltern und Jugendliche , vergeßt bei euren Über¬

legungen die Landwirtschaft nicht . Denkt immer daran ,
daß wir alle nicht leben können , wenn für unser tägliches
Brot nicht gesorgt wird . Das Bauerntum ist der Quell der

ewigen Erneuerung der Nation . Staat und Partei werden
dafür sorgen , daß dieser Lebensquell nicht versiegt , sondern
weiter gekräftigt wird .

Allen strebsamen Menschen wird in der Landwirtschaft
ein sicheres und stetiges Auskommen gegeben .
Der Reichsnährstand sorgt durch die Bereitstellung aus¬
gesuchter Lehrstellen für eine gute Ausbildung , als

Voraussetzung für ein späteres Vorwärtskommen . Die land¬

wirtschaftliche Gefolgschaft wird vom Reichsnährstand durch
die geschaffenen besonderen Einrichtungen nach jeder Rich¬
tung hin betreut . Wer sich die Landwirtschaft zum Lebens¬
ziel erwählt , wird es nicht zu bereuen haben . Denkt
daran und stellt eure Söhne und Töchter für die Aus¬

bildung der einzelnen landwirtschaftlichen Berufszweige zur
Verfügung . Sprenger .

Wiesbaden - Schierstem .

Große Entschlammung . Der Unterlauf des Lindenbachs ,
kurz vor der Hafenmündung , wird einer Entschlammung
unterzogen . Deshalb wurde der Zufluß des Wassers in einen
unterirdischen Kanal abgeleitet , der bei , Hochwasser immer
einen Teil der Flut aufnimmt und unmittelbar im Rhein
mündet . Umfangreiche Schlammhaufen legen Zeugnis davon
ab , wie notwendig diese Arbeitsmatznahme war .

Kamps den Schnaken . Jetzt hat wieder die Schnakcn -
bekämpfung begonnen , die gerade in unserem Stadtteil be¬
sonders intensiv betrieben werden mutz . Vor allem sind es
einmal die Wohnungsviertel , deren Keller einer Säuberung
der Schnakenbrutstätten unterzogen werden , dann aber wird
auch das Gelände in der Nähe des Rheinufers gründlich ge¬
säubert , was man nur begrüßen kann , bilden doch gerade
diese Flächen beliebte Ausflugsziele .

Wiesbaden - Sonnenberg .

Die Ortsgruppe der NSDAP , veranstaltete am Mitt¬
wochabend im Saalbau „ Nassauer Hof

" eine öffentliche Ver¬
sammlung , die sehr gut besucht war . Eauredner Hans
Wagner sprach über das Thema „ Man mutz Adolf Hitler
mit dem Herzen erfassen "

.

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr . -Sammel - Nr. 596 41,
Sprechstunden des Kreisobmanns ; Dienstags u. Freitags v. 16-18Uhr

Drtswaltung W . - Schierstein .
Am Freitag , den 11 . Februar , Betriebsversammlung im Rest .
„ Tivoli "

. Beginn : 17 .30 Uhr . Redner : Leiter der DAF -
Eauschule , Pg . Christian . Die Werkscharkapelle konzertiert .
Drtswaltung W . - Nord .
Am Freitag , den 11 . Februar , 20 .30 Uhr , Amtswaltersitzung
im Rest . „ Stumpe Tor "

. Restloses Erscheinen aller Amts¬
walter ist Pflicht .

Bertrauensratschulung .
Am Freitag , den 11 . Februar , 20 .30 Uhr . Vertrauensrat¬
schulungen für die Reichsbetriebsgcmcinschaften „ Textil

"
,

„ Bekleidung "
, „ Bau "

, „ Freie Berufe
"

, „ Stein und Erde "
, und

„ Das Deutsche Handwerk " im Rest . „ Holl
"

, Bärenstratze .
Sämtliche Bctriebsführer und Vertrauensmänner nehmen
hieran teil .
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Wiesbaden - Äambach .

Aus dem Sängerkreis . Am Samstagabend , den 5 . d . M .,
hielt die Rambacher Sängervereinigung im Gast¬
haus „ Zum Hirsch

" ihre Jahreshauptversammlung ab . Nach
einem längeren Geschäftsbericht des Dereinsführers (Emil
Kratz folgte der Kassenbericht , der geordnete finanzielle Ver¬
hältnisse aufwies . In diesem Jahre wird der Verein zum
Tag der nationalen Arbeit ein größeres Chorwerk studieren .
Außerdem soll an Pfingsten ein größerer Autobusausflug
unternommen werden . Im Spätsommer findet in Gemein¬
schaft mit dem Vruderverein , Männergesangverein 1850 ,
Wiesbaden -Dotzheim , ein Kurhausgartenkonzert statt . Ebenso
bestreiten beide Vereine ein gemeinschaftliches Herbstkonzert

•im „ Paulinenschlötzchen
"

, bei welchem Männer - , Frauen - und
gemischte Chöre zum Vortrag gelangen . Zwei größere
Walzer für gemischten Chor sind aus diesem Grunde in Vor¬
bereitung . Der Vereinsführer Emil Kratz wurde ein¬
stimmig wiedergewählt , ebenso wie der übrige Vorstand mit
Ausnahme des Ökonomen Karl Schneider , der durch den
Sangesbruder Willi Schneider ersetzt wurde .

84 . Geburtstag . Am Mittwoch , 9 . Febr ., vollendete bei
guter Gesundheit unser ältester Einwohner , Tünchermeister
Wilhelm Mauer sein 84 . Lebensjahr .

— Aua Ggu unöProvmsk —

Taunus und Main .

— Nordenstadt , 8 . Febr . Dieser Tage unternahmen
etwa 30 hiesige obstbautreibende Landwirte eine Besich¬
tigungsfahrt in die hessischen Obstverwertungsstellen und
andere Plätze des deutschen Obstbaues . Über Frankfurt —
Seligenstadt kam man nach Stockstadt , wo neben der ältesten
deutschen Obstverwertungsanlage eine ebenso mustergültige
größere Neuanlage von Buschobst eingehend besichtigt wurde .
Hier wurde im letzten Jahre das Obst von 40 Gemeinden
wirtschaftlich und zweckmäßig verarbeitet bzw . gelagert . Von
hier aus ging die Fahrt nach Klingenberg , wo man u . a .
einen rund 5000 Zentner fassenden mustergültigen Obst¬
keller besichtigte , in dem jetzt noch große Mengen Obst
lagern . Nach einer Fahrr in die Schneelandschaft des
Vogelsbergs erfolgte die Rückfahrt über Frankfurt a . M . —
Nach erfolgter Bestätigung bzw . Anerkennung durch die vor¬
gesetzte Bundesbehörde wurde in der letzten Probe der Vor¬
stand des hiesigen Evang . Kirchenchores gebildet . Als
Vorsitzender fungiert Pfarrer Rolf Dietz . Chorleiter ist
Herr Urban - Wiesbaden .

— Delkenheim , 9 . Febr . Beim Winter - Konzert
des MEV . „ Eintracht " kamen außer chorischen verschie¬
dene solistische und humoristische Darbietungen zu Gehör .
2m Mittelpunkt stand das fünfaktige Schauspiel „ Der
Wilderer "

. Der anschließende Ball hielt die Besucher noch
lange zusammen .

Äus dem Rheingau .

) ( Eltville , 9 . Febr . Das Fest ihrer , goldenen Hochzeit
feiern am kommenden Sonnlag die Eheleute I . Eckerich
und Frau Luise , geb . Keßler . — über seine außerordentlich
vielseitige Jahresarbeit unter der Chorleitung von Lehrer
Schwerdel hielt der MGV . „ R h e i n g o l d "

( früheres
„ Doppelquartett

"
) unter dem Vorsitz von Vereinsführer

Heinz Winkel in feiner Hauptversammlung Rückschau . Die

stärksten Abwehr maßnah men bei uns finden . Er
verwies dann auf die Vereinheitlichung der militärischen
Führung in Frankreich und auf die Verjüngung der
militärftchen Befehlsstellen anderer Länder . Die Vorgänge ,
so führte er weiter aus , die in diesen Ländern als Selbst¬
verständlichkeiten angesehen werden , werden nunmehr , da
sie auch in Deutschland ihre Lösung gefunden haben , von
eben diesen Ländern auf das schärfste angegriffen . Als der
Führer das , was sie bereits getan haben , auch im Reich
verwirklichte , gab es im Ausland viel Geschrei . Di «
Lügen , die sich im ausländischen Blätterwald wieder¬
holten , find nicht zu überbieten . Wir wissen aber auch eins ,
umsomehr sie lügen und schreien , umsomehr hat der Führer
den rechten Weg beschritten . Unsere Folgerung aus
solchen Situationen ist stets die treue Gefolgschaft und der
unverrückbare Glaube an den Führer und seine Bewegung .

Scharf geißelte zum Schluß der Gauleiter jene Kräfte ,
die über angebliche Elaubensfragen Zwiespalt in die Reihen
des Volkes säen wollen . Das deutsche Volk sei stark genug ,
derlei Machenschaften hinwegzufcgen .

, Prüfung der Kassengeschäfte von Anton Wolf ergab ein zu¬
friedenstellendes Bild . Der Chor wird auch im kommenden
Vereinsjahr überall zur Stelle sein , wenn zum deutschen
Lied und zur Pflege der Geselligkeit gerufen wird .

) ( Winkel , 9 . Febr . Den hiesigen Turnern und
Turnerinnen wurde am letzten Sonntag durch Volksturnwart
Willi Autor - Schierstein unter Mitwirkung von Schier¬
steiner Turnern und Turnerinnen im Rahmen einer Lehr¬
stunde wertvolle Anleitung für die Durchführung von Volks¬
tänzen übermittelt . — Der Kurzschriftlerin Hedwig D e r st -
roff wurde für ihre guten Leistungen int Reichsleistungs¬
schreiben der Deutschen Arbeitsfront als Preis und Aner¬
kennung ein Buch überreicht . — In einem Familienabend
der Krieger - und Mi litär käme r ad schäft , den
Kameradschaftsführer Josef Lay leitete und dem Orts¬
gruppenleiter Jäger beiwohnte , wirkte die „ Sängervereini -
gung

“ unter Lehrer Reibert mit . Der Chormeister selbst
sprach über die allgemein interessierende Frage der Frei¬
maurerei und ihrer Zielsetzung . Der stellv . Kameradschafts¬
führer Michael Andres erhielt für feine Verdienste das
goldene Ehrenzeichen des Kyffhäuserbundes . Fahnenträger
Michael Meurer erhielt das Brustschild mit Kette . — In
einer Versammlung der DAF . sprach Kreisobmann Hahn
über die Organisation der schaffenden Deutschen .

Rhein und Mosel ,

Der „ Bund deutscher Karneval "
tagt in Mainz .

Mainz , 9 . Febr . 2m Vorjahre wurde anläßlich der
Tagung des 2nternationalen Faschingskongresses in München
der „ Bund deutscher Karneval "

gegründet . Ziele des Bundes
sind vor allem Erhaltung und Pflege des im Karneval
überkommenen Brauchtums , zum anderen die Schaffung und
Förderung von Organisationen , bereit Streben im vorge¬
nannten Sinne unterstützt werden soll und denen u . a . auch
die Mittel , soweit sie nicht zur Verfügung stehen , in die
Hand gegeben werden sollen , um einmal di « Pflege des alten
Brauchtums durchzuführen und zum anderen den Kampf
gegen Auswüchse erfolgreich führen zu können . Die Tagung
begann am Donnerstagabend mit einem vorn Mainzer
Carneval - Verein durchgeführten Begrützungsabend im
Rheingoldsaal der „ Stadthalle "

. Am Freitag folgen
Sitzungen der verschiedenen Ausschüsse und am Abend eine
Festaufführung im Stadttheater sowie ein zwangloses
Beisammensein im Wartburgsaal des „ Heilig - Eeist -
Restaurants "

. Der Samstagmorgen wird mit einer Sitzung
des Präsidiums des Bundes deutscher Karneval E . V . im
Kurfürstlichen Schloß eröffnet , der um 10 Uhr die Haupt¬
versammlung int Akademiesaal folgt . Hier werden der
Präsident des Bundes deutscher Karneval , Reinhardt ,
Ministerialrat (Butterer als Vizepräsident des Bundes , und
als Vertreter des Reichspropagandaministermms , der
Mainzer Bürgermeister Dr . Barth sowie der Präsident des
Mainzer Carneval - Vereins , Bender , sprechen . Am Nachmit¬
tag folgen weitere Ausschußsitzungen . Am Abend besuchen die
Teilnehmer die 2ubliäumssitzung des Mainzer Earneval -
Vereins .

Ein Hochzeitsessen mit bösen Folgen .
— Mannheim , 9 . Febr . 2n der vergangenen Woche er¬

krankten mehrere Teilnehmer an einem Hochzeitsegen in
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Grünstadt . Der 55jährige Vater der jungen Frau , Wilhelm
Hock aus Ebertsheim , mußte sofort in das Krankenhaus
eingeliefert werden , wo man eine Vergiftung infolge des
Genusses einer Mayonnaise feststellte , die aus rrgendwelchen
Gründen verdorben war . Hock ist jetzt nach achttägigem
Krankenlager gestorben . Seine Frau liegt gleichfalls schwer
darnieder . Die übrigen HochzeitsMte haben noch mehr
oder minder unter den Folgen der Vergiftungserscheinungen
zu leiden .

Der „ unruhige Berg " wird abgetragen .

Kochem , 9 . Febr . Da die Untersuchungen nach dem
großen Bergrutsch bei Kochem in der vergangenen Woche
ergeben haben , daß der Berg eine ständige Bedrohung der
Endertstrahe bedeutet und weitere Abstürze zu befürchten
sind , hat man nunmehr mit dem Abtragen des Berges von
oben her begonnen . Da die Arbeiten gefährlich sind , mutz
mit größter Vorsicht gearbeitet werden . Feuerwehr und

Stratzenbauverwaltung haben an mehreren Stellen Porten
aufgestellt , damit bei dem lebhaften Verkehr an der gefähr¬
lichen Stelle weiteren Überraschungen vorgebeugt werden
kann .

Dillkreis und Siegerland ..

Zwei Tote im Straßengraben .

= Siegen , 9 . Febr . Fahrer eines Fernlastzuges fanden
morgens kurz vor Wilnsdorf oberhalb der Einmündung der

Kreisstraße Eisern — Wilnsdorf in die Reichsstraße an einer

Straßenbiegurm zwei junge Menschen neben einem schwer¬
beschädigten Motorrad tot im Straßengraben liegen . Es

handelte sich bei den Toten um den 26jährigen Klempner
Heinrich Büdenbender aus Wilnsdorf , der das Motorrad

gesteuert hatte , und um den 28jährigen Albert Werthebach
aus Wilgersdorf , die sich am Abend zuvor in einer Wirt¬

schaft in Wilnsdorf ausgehalten und gegen 11 Uhr trotz Ab¬
ratens von verschiedenen Seiten noch eine Vergnügungs¬
fahrt nach Siegen unternommen hatten . Auf der Rückfahrt
von Siegen ereilte die beiden Fahrer dann kurz vor ihrem
Ziel das Verhängnis , durch das zwei blühende Menschen¬
leben vernichtet wurden . Nach den vorhandenen Spuren ist
das Motorrad ein Stück weit aus der linken Straßenseite und
dann in den Straßengraben gefahren , wobei es zunächst gegen
einen dicken Baum und wenige Meter davon ^entfernt in ein

Gestrüpp fuhr . Es wird angenommen , daß der Fahrer in¬

folge des Nebels in der Sicht behindert war und die

leichte Rechtsbiegung des Weges übersah und überfuhr .

— Dillenburg , 8 . Febr . Die Dillenburger Oberschule ,
das frühere Gymnasium besteht in diesem Jahr 400 Jahre .

Kasseler Nachrichten .

Das 21 . Kind .

Kassel , 9 . Febr . Der Stellwerksmeister Seeliger in

Kassel , der in zweiter Ehe verheiratet ist , wurde zum
21 . Male Vater ; seine Frau wurde von einem gesunden
Mädchen entbunden . Die Familie Seeliger ist die kinder¬

reichste Familie Kurhessens .

Mus dem Spessart .

Die ältesten Buchen im Spessart gefällt .
— Pfaffenhausen , 8 . Febr . Im hiesigen Eemeindewald

wurden kürzlich die ältesten Buchen des ganzen Spessarts

gefällt . Nach dem Urteil von Sachverständigen dürften die

Buchen mehrere hundert Jahre alt sein . Die größte Buche
erhrachte eine Holzmenge von 30 Raummeter . Da der Fest¬
meter Buchenholz etwa 22 Zentner wiegt , hatte der Riese
ein Gewicht von mehr als 400 Zentner .

Furchtbares Unglück bei Lohr a . M .

Lastzug zertrümmert Wohnhaus . — Die Bewohner unter den
Trümmern begraben .

Lohr a . M -, 10 . Febr . ( Drahtineldumg .) Ein furchtbares

Berkehrsunglück ereignete sich am Mittwoch spät abends in

Steinbach bei Lohr . Ein aus zwei Wagen bestehender

Fernlastzug aus Wittenberg fuhr am Wiesenselder Berg in¬

folge VersagensderBremsenmit voller Wucht gegen
ein an der Straße gelegenes Wohnhaus . Der Anprall war

so heftig , daß das ganze Haus und eine angebaute Scheune

krachend einstürzten . Die Bewohner wurden unter

den Trümmern begraben . Der Besitzer des Hauses ,
der Schreinermeister Schumann , der mit seiner Schwester im

Hause tätig war , erlitt schwere Verletzungen und

wurde in hoffnungslosem Zustand in das Krankenhaus ein «

geliefert . Seine Schwester wurde tot aus den Trümmern

herausgezogen . Der Beifahrer des Fernlastzuges , der auf dem

Wege nach Frankfurt a . M . begriffen war , wurde ebenfalls
unter den Trümmern begrabe « . Während der Beifahrer in

schwerverletztem Zustand geborgen werden konnte ,
befindet sich der Lenker des Lastwagens bei Abfassung dieser

Meldung noch eingeklemmt im Führersitz . Ob er

noch am Lebe « ist , konnte noch nicht festgestellt werden . Zur
Hilfeleistung wurden Pioniere aus Aschaffenburg angefordert .
Die Unglücksstätte bietet eia grauenvolles Bild der Zer¬
störung .

Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie

Mittwoch -Vormittagsziehung .

5000 RM . : 50 600 121 308 249 331 .
3000 RM . : 141 839 309 329 390 651 .
2000 RM . : 14 613 21487 32 422 62 421 65 892 148 203

181421 300 603 331600 354 482 355139 .
1000 RM . : 7251 32 684 33 886 40 531 47185 48 966

74 319 84155 99 271 113 784 122 044 122 594 170187
171558 206 502 213 906 214162 215 204 224 727 225 043
242 037 257 841 282 552 295 930 313608 336 273 390 549 .

Mittwoch -Nachmittagsziehung .

5000 RM . : 236 400 383 563 .
3000 RM . : 46 451 144 981 218378 .
2000 RM . : 8314 30884 38 216 48 446 118277 277 030

287 835 339 825 346 902 350 458 375 597 388325 .
1000 RM . : 37 215 50 192 59 670 69 095 70 630 77 919

123 923 131 209 137 297 143 004 143 913 186745 195 075
253493 256 769 258 365 282 045 299 397 299 799 332 305
K74A 354706 375 081 (£ & ne G - wiM )

Kaspar Kogler .

Zum 100 . Geburtstag 1938 .

Am 12 . Februar sind 100 Jahre verflossen , seit der Kunst¬
maler und Heimatdichter Kaspar Kögler in Molsberg , Kreis

Westerburg , als eines armen Bauern 8 . Kind das Licht der
Welt erblickte .

Vorstellung * )

Ich kam , ein armer Bauernknab '
,

Mit Bündel und mit Wanderstab
Vom Westerwald .

Ich wandert ' in die Ferne weit .
Ich kaufte mir ein städtisch Kleid ,
Drin würd '

ich alt .
Das Kleid verändert '

nicht den Sinn —
Der Bauer steckt noch immer drin
Vom Westerwald .
Der Bünte Unterschied der Welt
In Rang und Titeln , Gut und Geld ,
Der läßt mich kalt .
Niemandes Herr , niemandes Knecht ,
Such

'
ich auf Erden schlecht und recht

Menschengehalt .

Koglers zeichnerische Begabung wurde von dem in un¬
mittelbarer Nähe seines Elternhauses auf Schloß Molsberg
wohnenden Grafen Walderdorff erkannt und gefördert . Durch
die Unterstützung dieses Gönners wurde Kögler in die Lage
versetzt , Zeichenunterricht in Hadamar zu nehmen und für
einige Jahre nach München auf die , Akademie zu gehen , wo
er unter der Leitung von Moritz v . Schwind ! eine feste Unter¬
lage der Zeichenkunst und die besten Leitsätze für seine künst¬
lerische Laufbahn erhielt . Den Pinsel hatte er beim Ver -
lasien der Kunstschule noch nicht geführt . Auch wurde ihm
von da ab , wie er einmal sagt , „ das Almosenbrot des Grafen
nicht mehr gereicht , so daß ich mit sehr geringen Kenntnissen
in die Welt lief , um mich mit ihrer Hilfe durchs Leben zu
schlagen . Nun mutzte ich mich notgedrungen auf allen Ge¬
bieten Betätigen : Stift , Feder und Pinsel , Figuren , Porträt ,
Landschaft und Ornamentik , Öl - , Aquarell - , Leim - und
Fresko - Malerei , ohne dafür im einzelnen je einen Lehrer
gehaBt zu haben .

"

Die Wanderjahre führten den jungen Künstler von Süd¬
deutschland nach VoratlBerg und Graubünden , aber die starke
Sehnsucht nach seiner engeren Heimat Brachte ibn schon int
Jahre 1869 nach WiesBaden , wo er festen Wohnsitz nahm
und sein Familienglück fand .

Kögler war ein schlichter , geradeaus denkender und scharf
beobachtender , äutzerst Bescheidener Mensch von großer Ge¬
mütstiefe und kernfestem Charakter , der das Leben wohl in
seiner heiteren Helligkeit liebte , aBer von Natur aus mehr
zum Ernst und zur Verschlossenheit neigte .

Ich Bin ein freier Mann und pfeife
Auf all das windige Eeiu ' —
Wenn ich durch stille Wälder streife ,
So sagt mir das viel Besser zu .
Ich sche zu dem eitlen Glanze
Der Welt hinunter , nicht empor ,
Und zieh

' dem würdelosen Tanze
Ums Eold ' ne Kalb die Armut vor .
Ich stehe aufrecht vor dem Throne
Der hohen Königin Natur ,
Bewund ' re ihre Sternenkrone
UnB ihre Pracht in Wald und Flur .
Ihr Zepter ist

' s , dem ich mich Beuge ,
Ihr Gnadenblick erfreut mein Herz ,
Ihr Zürnen ist

' s , dem ich mich neige
Und mich ergeB

’ in Leid und Schmerz .

Mög mir die hohe Göttin geben
Aus ihrer Fülle so viel nur ,
Zu fristen mein Bescheid

' nes Leben ,
Um frei zu wandeln meine Spur ,
Mög sie mir nehmen nur die Sorgen
Um meiner Lieben Wohl und Glück ,
Auf daß ich heute oder morgen
Frei kehr

' tn ihren Schoß zurück .
Es dürfte sich erübrigen , hier auf Einzelheiten des überaus
reichen Schaffen des Meisters einzugehen , der sowohl als
Porträtist wie als Landschafter , als Ausgestalter des Wies¬
badener Ratskellers und des Theaters , wie als Zeichner von
illustrierten Werken und Zeitschriften . usw . weitesten Kreisen
bekannt geworden ist . Hierzu sei noch bemerkt , daß die in
dankenswerter Weise vom „ Nassauischen Kunstverein " vor -

* ) Alle nachfolgenden Verse sind einer kleinen Gedichte -
Sammlung „ Meiner Familie und meinen Freunden ge¬
widmet " entnommen .

Theater » Kurhaus » Film )
Deutsches Theater . Donnerstag , 10 . Febr . , 20 .00 bis

22 .30 Uhr : „ Der Schmuck der Madonna "
. St .-R . C 21 . —

Freitag , 11 . Febr . , 20 .00 — 23 .00 Uhr : „ Heinrich und
Friedrich

"
. St . - R . E 20 .

Residenz - Theater . Donnerstag , 10 . Febr . , 20 .00 bis
22 .00 Uhr : „ Ewige Worte "

. — Freitag , 11 . Febr .,
20 .00 — 22 .00 Uhr : „ Der Mann mit den grauen Schläfen

" .
St .- R . II 11 .

Kurhaus . Freitag , 11 . Febr ., 16 .00 Uhr kleiner Kurhaus¬
saal : Kaffeekonzert . Leitung : Kammermusiker Günter
Eberle . Eintrittspreis : 0 .50 RM ., Dauer - und Kurkarten
gültig . 20 .00 Uhr kleiner Kurhaussaal : Operetten - und
Walzer - Abend . Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .
1 . Ouvertüre zur Operette „ Das Modell " ( F . v . Suppe ) ;
2 . Luxemburg - Walzer ( Fr . Lehar ) ; 3 . Melodien aus der
Operette „ Glückliche Reise

"
( Ed . Künnecke ) ; 4 . Ouvertüre

zur Operette „ Frau Luna "
( P . Lincke ) ; 5 . Hab ich nur

Deine Liebe , Lied aus „ Boccaccio "
( Frz . v . Suppe ) ;

6 . Schatzwalzer aus „ Der Zigeunerbaron
"

( Joh . Strauß ) ;
7 . Melodien aus der Operette „ Polenblut ( O . Nedbal ) .
Eintrittspreis : 0 .75 RM ., Dauer - und Kurkarten gültig .

Brunnenkolonnade . Freitag , 11 . Febr . , 11 .00 Uhr : Friih -

konzert . Leitung : Kammermusiker Günter Eberle . Kur¬
karten gültig .

Scala - Bariete . „ 10 Variete -Delikatesten " mit Marocco Boys
and Julia .

Film - Theater .
Walhalla : „ Manege

"
.

Thalia : „ Der Tiger von Eschnapur
"

.
Ufa -Palast : „ Perlen der Krone "

.
Film -Palast : „ Die unentschuldigte Stunde "

.
Capitol : „ 3u neuen Ufern

“
.

Apollo : „ Wenn du eine Schwiegermutter hast "
.

Luna : „ Krach und Glück um Äünemann “ .
Olympia : „ Der Mord im Nebel "

.
Union : „ Sherlock Holmes — Die graue Dame "

.
Urania : „ Die Stimme ohne Gesicht

"
.

Donnerstag , 10 . Februar 1938 .

Bereitete und im Lause des Februars veranstaltete
„ Kaspar - Kögler - Gedächtnisausstellung

"
je¬

dem Kunstliebhaber Gelegenheit geben wird , die Schöpfungen
des Meisters bewundern zu können .

Wenn auch der Entwicklungsgang der Kunst in den
letzten Jahrzehnten seines Lebens seiner Kunstauffassung
widersprach und er mit feinen Werken immer einsamer stand ,
ja verachtet wurde so blieb er doch Bei aller Ungunst der
Verhältnisse und Umstände seiner alten Kunst treu und be¬
kämpfte noch als Achtzigjähriger in Wort und Schrift mit be¬
wunderungswürdiger Geisteskraft und Schärfe die Ver¬
irrungen und falschen Methoden der Neuerer . Sein letztes ,
öffentliches Wort gegen diese „ Kunst

" mit der Anrede : „ An
die Moderne "

klingt aus :
„ Volk , halte dich an eines ! Wenn deine Kunst sich von

der Natur lossagt , dann sage du dich von der Kunst los und
schließe dich um so inniger an die Natur an , denn sie — die

Ö
"

e , erhabene Allmutter — ist dein Hort , deine ewige Zu - .
t . Bleibe einfach , ehrlich , wahr und treu , wie sie , und '

du wirst auch unter tiefsten Erschütterungen einer verblende¬
ten Welt nicht einen Augenblick die Zuversicht verlieren , daß
dich einer nicht verläßt — dein guter Genius !"

Not und Schicksalsschläge , die er hauptsächlich nach der
Jahrhundertwende bis zu seinem Tode zu überwinden hatte ,
verbanden ihn nur noch inniger mit seiner Kunst . Er kannte
nur noch die Arbeit im Atelier , die ihn befriedigte und über
alle Widerwärtigkeiten des Alltags hinwegbrachte . überaus
hart hat ihn dös Schicksal durch den Tod feiner beiden
Kinder — ein noch zur Schule gehendes Mädchen und den

noch in beruflicher Ausbildung stehenden Sohn — getroffen ,
eine Wunde , die nie ganz vernarbte . Dem Gedicht „ Aus der

Eine « halben Tag
weniger wasche » -

Welch ein Vorteil bei

Persil , daß es in einmali¬

gem kurzen Kochen selbst¬
tätig den Schmuhuus der

Wäsche holt und Ihnen
so die stundenlange Hand¬
arbeit amWaschfaß erspart !

t

schwersten Zeit " folgen „ Tränen "
, „ Unter dem Schnee

"
,

„ Schweige , mein Herz
"

, „ Ein Flämmlein
" und „ Am Fried¬

hof
" schließt mit der Selbsttröstung :

Nichts mehr denken , nichts mehr sorgen .
Nichts mehr wünschen : wohlgeborgen !

Kögler lebte zuletzt in voller Zurückgezogenheit nur noch
seiner Kunst und seiner Häuslichkeit , betreut von seiner
liebevollen , aufs äugerste für ihn besorgten Lebensgefährtin ,
eine geborenen Wiesbadenerin , und umgeben von einem
kleinen Freundeskreis , der ihm in feinen Mußestunden durch
Geplauder , Erzählen und Vorlesen unterhaltende Abwechslung
brachte .

Was hat er Benn , wenn unter Leid und Schmerz
Sie alles um ihn her zu Grabe tragen ,
Der alte Mensch , als was das stille Herz
Ihm aufbewahrt aus glücklicheren Tagen !
Was wär ' er ohne die Erinnerung
In all das Liebe , das er einst besessen ?
Was wär '

ihm eines Glücks Deseligung ,
Wenn er ’s nach dem Genüsse müßt vergeßen ?

Noch bis in seinen späten Lebensabend sah man unseren
Altmeister Kögler vor der Staffelei oder am Schreihtisch
arbeitend , wenn auch unter großer Anstrengung da seine
Augen mehr und mehr perfagten , bis ihm am Ostersonntag
des Jahres 1923 der Tod den Griffel aus der Hand nahm
und ihm die heißerfehnte Erlösung von aller irdischen Last
und Pein brachte .

Erlösung ! Ach ich höre wohl
Die Osterglocken davon singen ,
Doch nur der Tod kann sie mir Bringen !
Das Kreuz Bleibt ewig nur Symbol .

W . H .

Schreiberling Eduard Jacob
und eine „ Besprechung " von E . Cohn alias Emil Ludwig .

Wien , 9 . Febr . In dem Prozeß gegen die Judensippschaft
Jacob fetzte der Staatsanwalt nach den Reden der Ver¬

teidiger seine Schlutzausführungen fort , in denen et um verschie¬
dene Angaben der Anwälte zu entkräften , neues Material

gegen Heinrich Eduard Jacob vorbrachte . Er erklärte , er
kenne nur ein Buch des jüdischen Schreiberlings , „ Dämonen
und Narren "

. Interessanter aber vielleicht als dieses sei eine

Besprechung des Buches durch E . Cohn , der sich Emil

Ludwig nennt , in der es u . a . heißt : .Korruption von
Wien bis Paris , von Paris bis zum Mars . Das mutige Be¬
kenntnis zum Chaos pro toto ist der Sinn dieser Dichtung .

"

Aber noch eine andere Tatsache beleuchte die Eestnnungs -

ert der Angeklagten . Dieser Jacob , der im Weltkriege aus

bombensicherster Etappe ein begeistertes Buch ge¬
schrieben hat , dann später in der Schweiz die weitere Entwick¬

lung der Dinge abgewartet habe , sei nach dem Kriege zur
fozialiftischen Linken gestoßen . 3m Jahre 1932 habe er sich
aber ein Musterbeispiel von jüdischer Eesinnungs -
akrobatik geleistet . Jacob habe zunächst in Artikeln ge¬
schrieben , daß in allen Veoölkerungsteilen Österreichs ein aus¬

gesprochener Haß gegen die Monarchie bestehe . Er habe die

Behauptung ausgestellt , daß die Sozialdemokratie mit Recht
auf der Hüt sei , da der verstorbene Bundeskanzler Dr . Doll -

sutz beabsichtigte , mit Hilfe des Ermächtigungsgesetzes , die

Rechte der Arbeiter zu zertrümmern . In einer Stockholmer
Rede habe dann derselbe Heinrich Eduard Jacob Bundes¬

kanzler Dr . Dollfuß mit der „ legendären Gestalt des Habs¬

burger Monarchen
"

verglichen , „ der durch 70 Jahre Öster¬

reich regierte
“

, und habe erklärt , daß Dr . Dollfuß nur des¬

halb , weil der Parteienkampf das Parlament lahmlegte ,

gegen feinen Willen den Weg zum autoritären Regime er «

S ^
Weiterhin wies der Staatsanwalt darauf hin , daß Jacob

durchaus nicht so weltfremd gewesen sei , wie er bas glauben
machen wollte . Er habe sich für sein „ Kaffeebuch

"
, das

er als eine Synthese des österreichischen Menschen bezeichnete ,
von einem Wiener Kafsee - Jmporthaus überreichlich bezahlen
laßen . Dabei sei überdies das Buch zum großen Teil garnicht
von ihm , sondern von einer gewißen Julie Hahn geschrieben
worden . Er habe sich also außerdem noch mit fremden Federn
geschmückt . Der Staatsanwalt prangerte schließlich noch die

verbrecherischen Methoden der Alice Lampl - Jacob und der
Mutter des sauberen Geschwifterpaares . der Martha Jacob ,
an . Selbst diese 70jährige Frau , so erklärte er , habe sich wie
eine gerißene Gaunerin benommen . Als z. B . die Polizei
eine Haussuchung in der Jacobschen Wohnung duichsührte ,
habe diese Frau belastende Briefe in eine Leinenhülle gepackt
und zum Fenster hmausgehäugt .
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Ozeanriese , ,THanfjatlan "

in der Unferelbe feflgefahren .

Hamburg , 9 . Febr . Der 24 000 große Fahlgastdampfer
„ Manhattan " der United States Lines , der am Mittwoch¬
morgen die planmäßige Ausreise von Hamburg nach New
Pork antrat , geriet in den Mittagsstunden auf der Elbe
ungefähr auf halbem Wege nach Cuxhaven bei Brunshausen
auf Grund . Der Unfall ist vermutlich auf Nebel oder auf
besondere Wasserverhältnisse zurückzusühren , denn der Ost¬
wind hatte 24 Stunden lang das Wasser aus dem Strom
in die Nordsee geblasen . Mehrere Stunden lang war der
Ozeanriese manövrierunfähig , fo daß er mit eigener Kraft
nicht flott kommen konnte . Zur Hilfeleistung eilten drei

Hamburger Bergungs - und Schleppdampfer herbei , um das
amerikanische Schiff abzubringen . Erst nach zweistündiger
Arbeit gelang es , den Dämpfer flott zu machen und in
tieferes Fahrwasser zu bringen . Mit mehreren Stunden
Verspätung setzte die „ Manhattan " die Reise nach New
York fort .

' ‘

Schweres Verkehrsunglück durch falsches Fahren . Am

Mittwoch stieß in Neuß ein Lastwagen mit Anhänger , der
einen vor ihm fahrenden Straßenbahnzug entgegen den Ver -

kehrsvorschriftcn links überholen wollte , mit einem ihm ent¬
gegenkommenden Straßenbahnzug zusammen . Die Lang -
scite des Triebwagens wurde dabei aufgerissen . Von den
Insassen wurde ein Fahrgast getötet , außerdem wur¬
den mehrere Fahrgäste erheblich verletzt .
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Lsterreichische
Gebirgsjäger übten

mit Gasmaske

und Schneemantel .

österreichische Infanterie bei
einer Winterübung auf der

Sophienalpe : Eine mit
Schneemänteln und Gas¬
masken ausgerüstete Ski¬

patrouille unterwegs .

( Schcrl -Wagenborg - Bi . )

Begnadigung durch den Führer . Der Führer und Reichs¬
kanzler hat die von dem Schwurgericht in Stargard gegen
den am 4 . Dezember 1874 geborenen August Volz wegen
Mordes ausgesprochene Todesstrafe im Gnadenwege in eine
Zuchthausstrafe * 5 0it 15 Jahren umgewandelt .
Der bisher unbestraft Verurteilte hat in der Neujahrsnacht
1934 in einem Streit seine Frau , mit der er schon lange in
Unfrieden lebte , erwürgt . .

’

Zigarrenstummel die Ursache des Thcaterbrandes in
Mailand . Die ersten Nachforschungen über die Ursache des
Brandes , der zur Vernichtung des Teatro Lirico in Mailand
geführt hat , haben ergeben , daß es sich um einen am Schluß
der Vorstellung weggeworfenen Zigarren - oder
Zigaretten st ummel handeln kann .

'
Der Brand hat

nämlich nach einwandfreien Feststellungen vom ersten Rang
des Zuschauerraumes seinen Ausgang

'
genommen . Hierbei

ist zu bemerken , daß in den italienischen Theatern , abgesehen
von den großen Opernbühnen , kein Rauchverbot besteht ,
obwohl eine solche Maßnahme nach früheren Theaterbränden
immer wieder gefordert worden ist . — Nicht nur der Zu¬
schauerraum ist vernichtet , sondern auch das Bühnenhaus
mit allen Garderoben und Nebenräumen , die Buhnen -

einrichtting und die Kulissenmagazine sind ein Raub der
Flammen geworden . Der Schaden wird auf über acht
Millionen Lire geschätzt .

Eewichtsberechnungen beim Klavierspiel . Das Klavier¬
spielen erfordert bekanntlich eine Arbeitsleistung , deren ge¬
naue Messung jetzt vorgenommen worden ist . Es wurde dabei

festgestellt , daß der Druck jedes einzelnen Fingers auf die

Tastatur des Klaviers bei einem Pianissimo einem Gewicht
von 110 Gramm , bei einem Fortissimo einem Gewicht von 600
Gramm entspricht . Daraus ergibt sich für den Anschlag eines

Etudensatzes ein durchschnittlicher Kraftaufwand von 3000

Kilogramm . Ein Konzertpianist , der täglich zehn Stunden
übt , leistet die gleiche Arbeit wie eine Dampfmaschine mit
500 Zentner Drück . Es scheint demnach auch physikalisch rich¬
tig zu sein , wenn man sagt : Klavierspielen ist schwer .

Handel mit Menschcnhaaren . Wie aus einer Veröffent¬
lichung des britischen Handelsamtes zu entnehmen ist , hat
England von allen Nationen der Welt den größten Bedarf
an menschlichen Haaren . Für nahezu 20 Mill .
RM . werden jährlich nach England Frauenhaare für
Perücken , künstliche Locken und Haarersatzteile eingeführt .

Rundfunkübertragung von den Pyramiden . Zum ersten
Male in der Geschichte der ägyptischen Pyramiden wird in

den nächsten Tagen ein Ereignis stattfinden , bei dem sich in
der Tat Jahrtausende begegnen . Der britische Archäologe
Professor Walter Emery , der vor kurzem eine Reihe alt -

ägyptischer Königsgräbcr entdeckt hat , wird vom Gipfel der

Cheops - Pyramide aus eine Rundfunkansprachc halten . Bei

dieser Gelegenheit werden auch eine Reihe von anderen

Wissenschaftlern und Arbeitern , die bei den Ausgrabungen
mitgewirkt haben , sprechen .

Marronis Jacht wird Museum . Jedermann an der

Riviera di Levante kannte die „ Elettra "
, das schimmernde

weiße Schiff , auf dem der geniale Guglielmo Marconi , der

Bezwinger des Äthers , mit seiner Frau und seinem Töchter¬
chen lebte . Die Kabine dieser Jacht schmückt ein Bild Musso¬
linis mit der eigenhändigen Widmung : „ Dem Senator Mar¬
coni , dem Magier des Raumes und dem Beherrscher des

Äthers
"

. Nach dem Tode des Erfinders haben sich eine ganze
Reihe von Sammlern , unter ihnen mehrere englische und

amerikanische Millionäre , darum bemüht , dieses Schiff zu er¬
werben und den Hinterbliebenen hohe Preise für die

„ Elettra "
geboten . Denn das Schiff war nicht nur die Woh¬

nung , sondern auch das Laboratorium und die Versuchsstation
für Marconis Erfindungen . Nun hat sich der italienische
Staat entschlossen , die „ Elettra "

zu erwerben und unter

Denkmalschutz zu stellen . Das Schiff , das im Hafen von
Santa Margherita liegt , soll in ein „ schwimmendes Museum "

verwandelt werden , zum Andenken an einen der genialsten
Entdecker unserer Zeit .

Spuk in der fern sei ) - Zelle .

„ Bitte später ! Bin noch nicht rasiert !" / Der Musterkofser im Fernsehbild . / Ein taubstummes Brautpaar telephoniert .

Durch eine Glastür stürmt ein Herr . Eilig erklimmt er
die Treppe , die zur Fernseh - Sprechstelle hinaufführt , mustert
eine Beamtin mit Sherlock - Holmes - Blick und spricht die

rätselhaften Worte : „ Also doch nich jemogelt ! Stimmt auf¬
fallend !"

Die Beamtin lächelt das Lächeln eines Menschen , der sich
mit seinem Geschick abgefunden hat . „ Das ist nur einer von
vielen, "

erzählt sie . als der Besucher gegangen ist . „ Viele
Leute , besonders Fremde , die ein Fernseh - Gespräch zwischen
Berlin - Potsdamer Platz und Berlin - Hardenbergstraße
anmelden , tun dies nur aus wissenschaftlicher Neugier . Da
sie in Berlin oft keine Bekannten haben , fehlt es ihnen an
einem Gesprächspartner . Dann springt eine von uns ein . Daß
sich der Kunde nachher von der Stelle , mit der er gesprochen
hat , spornstreichs zu der Stelle , die er angerufen hat , begibt ,
um festzustellen , ob die Beamtin , mit der er sich unterhielt ,
in Wirklichkeit auch so aussieht wie im Fernsehbild , erleben
wir mit erheiternder Regelmäßigkeit . Einer argwöhnte sogar ,
daß das Bild dadurch entstände , daß sich die Beamtin außer¬
halb der Zelle hinter dem Elasscheibenausschnitt der Zelle
aufstelle ."

„ Wieviele Anmeldungen haben Sie täglich ? "

„ Bei gewöhnlichem Geschäftsgang acht bis zehn . Aus¬
stellungen und Tagungen bringen sprunghafte Steigerungen ,
desgleichen der Nürnberger Parteitag und die Leipziger
Frühjahrsmesse . Denn bekanntlich haben außer Berlin
auch Nürnberg und Leipzig Fernfeh - Sprechstellen .

Es war auch während des letzten Parteitages , als ein
Ehemann von Nürnberg aus seine Frau anrief , um ihr zum
Geburtstag zu gratulieren . Die Gattin hatte den zehn¬
jährigen Sohn mitgebracht , dessen Begeisterung sogar die
Doppelwände der Zelle durchbrach . „ Vati , ich kann genau
sehen , wie spät es auf deiner Uhr in Nürnberg ist

"
, hörten

wir ihn jauchzen .
Große Freude lüste auch das „ Gespräch " aus , das zwischen

einem taubstummen Brautpaar stattfand . Es handelte sich
um Hochzeitsvorbereitungen . Der in Leipzig wohnende
Bräutigam halte keine Zeit , zu Besprechungen nach Berlin
zu kommen . Für die beiden von der Natur benachteiligten
Menschen erwies sich das Fernsehbild als ausgezeichneter
llbermittler ihrer Gebärdensprache . „ Das ist ja eine herr¬
liche Erfindung !"

sagte der das junge Mädchen begleitende
und dem „ Gespräch "

beiwohnende Onkel nachher zu uns .
„ Und wenn es statt drei Mark zwanzig Mark kosten würde ,
ich hätte nicht bereut , meiner Nichte diese Freude gemacht
zu haben .

"

Viele Ausländer kommen zu uns , da Deutschland
das einzige Land der Welt ist , das diese Einrichtung
besitzt . Gestern war ein persischer Physiker aus Teheran

hier , der von einer Dame angerufen worden war . Er hatte
bitten lassen , das Gespräch um ein Viertelstündchcn zu ver¬

schieben . Er müsse sich erst rasieren .
Ein stattlicher Herr , der seinen Freund in Nürnberg

sprechen wollte , zweifelte , daß dieser ihn erkennen würde ,
tröstete sich jedoch damit , daß er ein verabredetes Kenn¬

zeichen anwenden wollte . „ Ich habe ihm die Zunge raus¬

gestreckt . Da wußte er gleich , wen er vor sich hatte
"

, erzählte
er uns nachher befriedigt .

Ein junger Mann regte an , die Verbindung mit Trcuen -

brietzen herzustellen . Dort wohne sein reicher Onkel , der

bestimmt jede Woche ein Gespräch führen würde , nur um
ihn zu sehen . „ Mein Onkel liebt mich nämlich sehr

"
, ver¬

sicherte er uns . „ Es würde sich also für die Poft schon be¬

zahlt machen .
"

„ Bitte , rufen Sie mich auf meine Kosten an , sobald der

Fernjehbetrieb mit Hamburg eröffnet wird "
, bat ein Ham¬

burger Gast die Berliner Beamtin . „ Ich will unbedingr
der erste jein , der mit meiner Vaterstadt ein Fernseh¬
gespräch führt .

„ Soll ich etwa hier allein drin bleiben ? Huh — ich
graule mich !" rief ein junges Mädchen , als die Zelle vor
Gesprächbeginn verdunkelt wurde . Als dann der Sessel , in
dem sie saß , etwas hochgeschraubt wurde , vernahm die Außen¬
welt gellende Hilferufe : „ Lassen Sie mich raus ! Hier
spukt es !"

Ein Ehemann wußte die Vorzüge der Fernsehzclle besser
zu würdigen . „ Wollen Sie nicht Ihr Paket draußen lassen ? "

batte ihn die Beamtin gefragt . „ Im Eegcnteis , Frollein !
Das ist ja der Zweck der Übung . Drin is ’ne antike Vase ,
ein Geburtstagsgeschenk für meine Frau . Die will ich ihr
lieber vorher zeigen . — Ra , sehen Sie , wie gut es war , daß
sie das Dings gesehen hat !" vertraute er der Beamtin
hinterher an . „ Sie will nu doch keine antike Vase , sondern'
n modernes Likörservice . Sie is ja immer für Umtauschen .

"

Auch Besucher der Leipziger Messen haben vielfach die
Gewohnheit angenommen , Anschauungsunterricht durch das

Fernsehbild zu erteilen . Mit dem Musterkoffer erscheinen
sie in der Sprechzelle , um ihren Geschäftsfreunden die letzten
Neuheiten auf dem sinnfälligen Wege optischer Werbung
vorzuftihren .

Ganz besondere Findigkeit aber bekundete ein stcllung -

suchender Empfangschef , der sich bei einem Leipziger Hotel¬
besitzer vorstellen sollte . Da es ihm am Reisegeld fehlte ,
ließ er den Hotelier in die Zelle bitten , um sich ihm „ vor¬
zustellen

"
. Strahlend kam er heraus , um den Beamtinnen

zu berichten , daß „ die Sache in Ordnung
" sei und die

dankenswerte Einrichtung der Deutschen Reichspost sein
Schicksal glückhaft beeinflußt habe . Lotte Z i e l e s ch.

französisches Wasserflugzeug
raft gegen eine JTlauer .

Acht Personen ertrunken .

Paris , 9 . Febr . Ein französisches Wasserflugzeug bei
Strecke Marseille — Tunis ist am Mittwochvormittag beim
Start in Marignane in der Nähe von Marseille gegen eine
Kaimauer gerast und zerschellt . An Bord befanden sich
elf Fluggäste und drei Mann Besatzung . Die Maschine
ging sofort unter . Sechs Personen konnten aus dem Wasser
gezogen werden , die acht übrigen verschwanden mit dem

Flugzeug unter Wasser und konnten bisher noch nicht ge¬
borgen werden . Es handelt sich um sechs Fluggäste und den

Flugzeugführer sowie den Funker .

Bei gleichbleibender Qualität

Chlorodont
Tube 40 Pf . und 75 Pf .

Sitz des Hutes und menschlicher Charakter . Der Präsi¬
dent des englischen Verbandes der Herrenhuthändler , L . C .
Fincher , hat erklärt , daß man aus dem Sitz eines Hutes
auf den Charakter seines Trägers schließen kann . Nach den
Erfahrungen Finchers trägt ein selbstbewußter Mann seinen
Hut ein wenig über das rechte Auge gekippt . Hat ein
Mann hingegen die Gewohnheit , seinen Hut mehr nach dem
linken Auge geneigt zu trugen , fo kann er als vorurteilslos
und gerade denkend bezeichnet werden . Wenn jemand seinen
Hut ganz gerade aufsetzt , so ist er verläßlich und erweist sich
als , ein ausgezeichneter Angestellter . Hingegen mutz man

sich vor Männern hüten , die ihren Hut ganz tief über das
linke Ohr ziehen . Heiratsschwindler pflegen diese Gewohn¬
heit zu haben , um dadurch unwiderstehlich zu wirken . Ahcr

nicht nur diese gefährliche Sorte von Männern trägt den
Hut tief über das linke Ohr gedrückt , auch harmlosere
Männer , die aber gleichzeitig mit mehreren Frauen und
Mädchen flirten , tragen den Hut auf diese Art . Solche
Männer , die weiche schwarze Hüte bevorzugen , sind an¬
passungsfähig , haben einen gesunden Verstand und stellen
in bezug auf Charakter das Idealbild aller heiratsfähigen
Mädchen dar .

Sechs Polizisten und eine Perlenkette . Die amerikanische
Filmschauspielerin Norma Shear er hat sechs Polizei¬
beamte zuerteilt bekommen , die sie während der Aufnahmen
zu dem gegenwärtig entstehenden historischen Film „ Marie
Antoinette "

ständig zu bewachen haben . Diesmal ist es nicht
die Angst vor Erpressern und Menschenräubern , die den An¬
laß zu dieser Maßnahme gab : Norma Shearer trägt als
Marie Antoinette den unschätzbar wertvollen Originalschmuck ,
bestehend aus einer goldenen , mit Brillanten verzierten
Halskette , Broschen und Ringen , den die unglückselige
Königin , die während der Französischen Revolution der
Guillotine zum Opfer fiel , einst getragen hat . Mit großen
Mühen hat man den historischen Schmuck aus Privatbesitz und

Museen nach Hollywood geschafft , einschließlich des Original -

thronstuhles der Königin und zahlreicher anderer Reliquien .
Um den Besitzern dieser Kostbarkeiten die Gewähr zu geben ,
daß sie sie unversehrt zurückerhalten , bekam Norma Shearer
ihre Leibwache , die sie während der Dreharbeiten nicht aus
dem Auge läßt .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .
( Klimastation

'
beim Städt . Forschungsinstitut . )

9. Febr . 1938 : Höchste Temperatur : SA
Tagesmittel der Temperatur : 2. 1.

Datum 9 . Februar 1938 10. Febr .

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

liufi - i
druck < auf 0 ‘ und Normaychwere . .
red . |

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Windrichtung und -Stärke . . . . . .
Niederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter ............. ...

758 .0

— 0.3
98

NNO 1
0.0

bedeckt
Nebel

756 .8

2.0
96

SO 1
0 .4

bedeckt
Nebel

756.4

3.4
83

SO 1
0 .0

bedeckt

750.2

4 .6
89

WSW
4.3

bedeckt

10. Febr . 1938 : NiedrigsteMachttemperatur : 2 .2.
Sonnenlchemdauer am 9. Febr . 1938 :

vormittags — 6t » . — Min . nachmittags — Std . — M,n .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seite «
und das . Unterhattungsblatz !' .
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Wir

empfehler
, heute

Lbefonders

Seile 8 . Nr . 34 .

3n der Auslage zeige ich

eine sehr schöne

Drout -

Aussteuer

jederzeit unoerbindliche

Beratung und iKoslenan -

schläge für Aussteuern

und Ergänzungen

Theodor

IDerner
Nur : IDebergasse , Ecke Langgasse

Nur beste Fabrikate !Leckerbissen !

Ttfblatt -Ajizwgen lind bülig and erfolgreish

von Kleiderstoffen aller Art ,
ist ein unbedingtes Erforder¬
nis , wenn Sie sich vor Aerger
und , Verlust schützen wollen .
Gewissenhafte Ausführung
verbürgt :

Doset 25 , 28 , 32 , 38 , 42 und 48 E

Rauchaal und Rauchlachs im Aufschnitt

Geräucherte und marinierte Fische

in grofjer Jlusuiahl seht * billig l

Beste Holl . Vollheringe , feinste Matjesheringe

• Beachten Sie unsere Auslagen IQ

Aufträge für Freitag erbitten schon Donnerstag !

MWMWMW
Freitag , den 11 . Februar 1938 ,

ab vormittags 10 Ubr versteigere
ich in Wiesbaden , Marktplatz 3 , 1 ,
Versteigcrungslokal . öffentl . merit -

bietend geg . Barzahl ., bestimmt :
1 grober Posten Papier ( Saug -

vost ) . Notizbücher , Stenogramm -

heste , Kassenblocks , Lieferschetn -

bsicher , Tinten , Tuschen . Losch -

vavier . Photoalben , ferner eine

grobe Ladentheke . 1 Waren¬
schrank . 1 Televbonzelle , ein
Schreibmaschinentisch u . a . m .

Bechtold . Gerichtsvollzieher .
Schiersteiner Strabe 9 . Tel . 26219 .

Frische Seemuschel D/ >kg 405t

Gemäss . Stochfisch , Mittelslücke % kg 405t

IJn unseren Bratereien täglich von 9 Uhr ab I

heiß aus der Pfanne Fischkoteletts y2 kg 60 : |

Deutsche Fisch - Vollkonserven

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnisnahme :

Die Annahmestelle Oranienstraße 18

ist nicht aufgehoben .

Jetzt eigener Laden u . Annahmestelle der

Färberei Zwick & Heeschen , Wiesbaden .

Großwäscherei Fischer
Wiesbaden - Ra mbach

Fernruf 23380

Von frischen Zu fuhren heute besonders preiswert :

Hochfeiner T 7 ,
* 11 tti . Ausschnitt

großer JilQllOUlT ohne Abfall > axwUF

Ja Schellfisch • Kabeljau • Seelachs

ohne Kopf V > kg 4S 5 , 35 St 305t

im Ausschnitt , küchenfertig geputzt , entsprechender Aufschlag

Fisdifilet reines Fleisch o . Haut u . Grät , % kg 40 60

ff Seehecht 1/1 Fisch o . K . SO 5t , i .Ausschn .o . Grät . 1 . OO

Rotzungen , Jemandes , Schollen
stets frisch zu Tagespreisen

Edelmaränen 1 . - » Lachsforeilen 1 . 30

Hheinhechte 1 . 00 , Zander nach Größe 90 — 1 . 20

Bebende Karpfen , Schleie , Forellen

la rotfl . Salm i . JIusschnitt 1 . 30

«Übermorgen ist Kehraus

tolTbra. » « , » >» >- 1» >

X . « sta . mn « oinau , «od, ..

letzten zroei «Tagen im

Winter - Sdiluß - lDerkauf

_ . hD .,te morgen und übermorgen
^ ur nO *

dLe
’
außergeroöhnlirh günstigen

habvn f SkX ' m Winter - Schluß -
Ginkaufsmoghdike

__ der
Oerkauf „ Snde gut --- 1

l _ ften «Jachleute für
geroissenh f

Kleidung
Herren - und -k - n ° °

Wiesbadener Tagblatt Donnerstag , 10 . Februar 1938 .

RESTE |
RAUS ♦

Georg Diez

das große Fachgeschäft für

GARDINEN - TAPETEN

TEPPICHE - LINOLEUM

Friedrichstraße 51 , Ecke Kirchgasse

• Bergest öle lungernden Bigel Ml ! •

Wiesbaden , den 10 . Februar 1938 .

Für die vielen Beweise wohltuender

Anteilnahme bei dem Hinscheiden meines

lieben Mannes , unseres guten Vaters danken

wir allen recht herzlich . Ebenfalls für die

Blumenspenden . Ganz besonderen Dank

Herrn Dekan Mulot für die trostreichen

Worte .

Luise Rogge , geb . Walther

und Kinder .

Paul Siegel

Wiesbaden , im Februar 1938 .

Für die mir beim Heimgange meiner

lieben Frau in so überreichem Maße

erwiesene wohltuendeTeilnahme sage

ich meinen herzlichsten Dank .

Dörrobst
Pflaumen . . 500 £ 58 , 48 , 38

Harth
crndmd . tinj,Lim,iii/j . i

Mischobst .

Kranzfelgen

500 E 90 , 68

. . . 500 g 30 1

1 Smyrna - Tafelfeigen . . 500 g 38
' Apfelmus I . . . . Vi Normal dose 68

Pflaumen ®
aycin

' /. Normaldose 60 j

(gesunden jKörper
gute ( -Figur
bekommen Sie durch meine , in

eigener Werkstatt angefertigten
Leibbinden u . Hüfthalter

Gummigürtel von 4 .50 RM . an

Lasticflorgürtel ( Zweizuggürfel )
— in verschiedenen Preislagen —

Kommen Sie in das gute
alte Fachgeschäft zu

9 .
“Fl . StoSS SRadif .

<Jaunusstr . 2 / Onh . : SUTaxSHelfferich

Teigwaren

Tomatenmark ..... v, Dose 22

Tomatenmark vmdos . 2 Dosen 25

Eierbruchmakkaroni . soog 40

M Eierbandnudeln wmm . soog 42

■ Eierspätzle ......... soog 48 j
■ Eierwellen .......... soo g 50 I
1 Eierbandnudeln ..... - so § 25 M
' in Perga .- Packung ...... 500 g 50 M

Feine Eierband ^ Äü „g38 M

HülsenfrüchteFrankenstraße 25

Kein Laden !Ehedarlehen !

22

32

Linsen 36 , 30 nnd 24

Konserven
V - D . -/ - D .

Lebertran !

Auto -Verleih

33
34
36
38
35
40
22
33

26
27
32

Junge Schnittbohnen
Junge Brrchbobnen
2g . Wachsbrechbohn .
Gemischtes Gemüse
Gemüse -Erbsen
Junge Erbsen
Karotten , geschnitten
Svinat

Gicht , Skrofulose nehmen Sie
oder geben Sie Ihren Kindern

10 Stück 58 u . 38 Pf .
Pur Milcher St . 10,10 St . 98

Bohnen , weih , 48 , 28 und
Erbsen

gelbe , mit Schale , 32 und
gelbe , gespalten 31 und
gelbe , gesch " ganz 35 und

47
49
66
61
53
64
35
47

grüne , mit Schale . . . 3 -.
grüne , gesch ., gespalten 23

Freibankfleischverkauf Wiesbaden

Freitag , den 11 . Februar 1938
v . Nr . 901 — 1000 v . 13 — 14 Uhr
v Nr . 1001 — 1100 c . 14 — 15 Uhr
d . Nr . 1201 — 1300 v . 16 — 17 Ahr

Samstag , den 12 . Februar 1938
v . Nr , 1301 — 1400 v . 7— 8 Ubr
v . Nr . 1401 — 1500 v . 8— 9 Uhr

Stadt . Schlachtbofverwaltun «
Wiesbaden .

Loyal
neue Wagen

Bahnhofstr . 27 , Tel . 22988

QIufbauftoffe für das Saar —
Kalium . Kalzium , Kieselsäure .
Eisen — enthält reichlich die
Brennessel . Echter Brennessel »

Äuszug ist
Arya - Laya

Brennessel - Haarwasser
Dielen half es . Flasche 1.70 und

2 .85 RM
Reform - und Kräuterhaus
Meyrer , nur Rheinstr . 71

Sie kaufen ihn bei uns in
frischer bester Ware , auch
in wohlschmeckender
Form , sehr vorteilhaft

Drogerien

Alexi Jiinke
Michelsberg 9 K .- Fr . - Ring 30

sind hochwertige

Nahrungsmittel

Schwanke NaHf .

Schwalbacher Str . 59 . T . 27414

Bei

Blutarmut

MÖBEL

DARMSTADT

Haarausfall ?

^Jrickeiyjschhallc ^ /

Grabenstr . 16,Tel . 2836 !/2 ^
Moritzstr . 28 , Tel . 27590 -

Wörthstr . 24,Tel . 27591

< stets frisch und

preiswert in v ;

(PlisseeXiroon .

OTlichelsberg 12

ausha
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